Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Sr Deutſchland. 
Pari Die Luremburgiſche Angelegenheit. 
köge 9 13. Mai. Marquis de Mouftier gab heute im 
late enden Körper eine umfaſſende Erklärung über die Re 
beiten 5 Londoner Conferenz ab. Die Conferenz habe ihre 
e endet und auf endgültige Weiſe die internationale 
roßherzogthums Luxemburg feſtgeſtellt. Die fran⸗ 
rerdlerung war wegen der Ungewißheit der Sicherung 
Aicher W. en in Unruhe. Mochte dieſe Sicherheit in irgend 
we ſagt de je ewährleiſtet ſein, „die Hauptſache war für uns, 
the die iniſter, — daß Preußen in der neuen Lage, 
naht über lezten Veränderungen in Europa ihm gemacht hatten, 
en ſeine Grenzen hinaus und außerhalb alles 0 inter⸗ 
3 uns ts ein milttärifhes Gtabliffement belbehielt, 
lite.“ * gegenüber eine weſentliche offenlive Poſilion con: 
lösch Hoff ne friedliche Löſung mit dem Berliner Cabinet 
un binn der franzöſiſchen Regierung geweſen und die 
1 ( de gerechten Empfindlichkeiten Preußens zu ſchonen 
Fbarakter Frage, die in unſern Augen einen europäiſchen 
ünrtellen tte, eine loyale Prüfung der Verträge und der 
0 der Mütter walten 51 —— großen — 
5 h f ung habe die franz e Regierung unter⸗ 
Afra lich in die — einzumiſchen und auf alle 


de geantwortet, daß es jede mit der Würde und Sicher⸗ 
iche Löſung acceptiren würde, welche die Cabinette 


3 europäiſchen Friedens als geeignet empfeh⸗ 
lliges und ehrenbollee Abkommen haben die 
großer Unparteilichkeit die Aufgabe geloſt. Nach 
unkerze ichr⸗Ratiſleaionen wird die Regierung den Text 
Hen beute deten Vertrages veröffentlichen und kann jedoch 
aut — 100 weſentlichſten Beſtimmungen befielben angeben. 
ralen Slolgende: „Das Großherzogthum iſt zu einem 
Faneiion are erklärt worden und feine Neutralität unter 
el worden mer Aue ele wenn der unterzeichneten Mächte 
feſtlung dieſer Belgien als neutraler Staat hat ſich an der 
155 word Garantie nicht betheiligt. Es it außerdem 
ka und daß aufhört, Feſtung 
i lt, daſelbſt die⸗ 
welche nolhwen⸗ 
ng der Ruhe zu überwachen. 


Der König von Preußen hat in 
ſeine Truppen, welche augenblicklich 
niren, Befehl erhalten werden, ＋ Räumung des Bare zu 
ſchreiten, unmittelbar nachdem die Ratificationen des Vertrages 
ausgewechſelt ſein werden. Gleichzeitig wird man mit dem 
Abzuge der Artillerie und der Entfernung der Munitionsvor⸗ 
zäthe den Anfang machen. Während der Ausführung dieſer 
Maßregeln, welche ſich in möglichſt kurzer Zeit vollzlehen ſollen, 
wird in dem Platze nur diejenige Anzahl von Truppen blei⸗ 
ben, welche unerläßlich iſt für die Sicherheit und die Abfüh⸗ 
rung des Kriegsmaterials. Der Großherzog hat 
die Verpflichtung übernommen, die nothwendigen Maßregeln 
zu ergreifen, um den Platz in eine offene Stadt zu verwan⸗ 
deln und zwar vermittelſt einer Schleifung, welche er für hin⸗ 
— erachten wird, um den Intentionen der Mächte zu 
entſprechen. 
der Garniſon beginnen und mit derjenigen Rückſicht ausge⸗ 
führt werden, welche die Intereſſen der 
Die Ratificationen werden innerhalb einer Friſt von höchſtens 
vier Wochen ausgewechſelt werden.“ 

„Die kalſerliche Regierung glaubt ſich beglückwünſchen zu 
dürfen, da der Vertrag in vollem Maße 17 entſpricht, daß 
fie dieſe Reſultate erlangt hat; die 
nungen der hohen Mächte gegenüber Frankreich conſtatirend,“ 
erklärte Marquis de Moujtier weiter und glaubt ſchließlich, 
„daß es nützlich iſt, die Thatſache hervorzuheben, daß es viel: 
leicht zum erſten Mal der Vereinigung einer Conferenz, anſtatt 
den Krieg zu ſchaffen und ſich darauf zu beſchränken, die Re⸗ 
ſultate zu janctioniren, gelungen iſt, den Krieg zu verhindern 
und Europa die Wohlthaten des Friedens zu erhalten. 8 
liegt darin ein werthvolles Anzeichen der neuen Tendenzen, 
die mehr und mehr in der Welt vorherrſchen, und über die 
alle Freunde des friedlichen Fortſchritts und der Civilifation 
ſich freuen müſſen.“ 5 - 

Bari, 12. Mai. Der „Moniteur“ theilte heute Morgen 
die Nachricht von dem Abſchluß des Friedensvertrages mit. 
Die betreffende Notiz ſoll dem Blatte erſt um 2 Uhr in der 
Nacht zugeſchickt worden fein, nachdem die Mittheilung aus 
London geſtern Abends ſehr ſpät hier eingegangen war. Der 
Kaiſer ſoll über den Gang der Verhandlungen ſehr zufrieden 
geweſen ſein und an Herrn de Mouſtier einen eigenbänbigen 
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olge davon erklärt, daß 
in der Feſtung garnſſo⸗ 


Die Arbeiten werden unmittelbar nach Abzug 


inwohner erfordern. 


— 


einerſeits 


reundſchaftlichen Geſin⸗ 


und 2 à 17 Geſchützen und der entfpre 


neral⸗Major v. F 


Ae 


8 Sach 
* N Altenburg iſt die Landſchaft zur Fortſetzung ihrer am 
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Brief gerichtet haben, in welchem er demſelben die volle An⸗ 
erkennung über den Tact und die einſichtsvolle Gewandtheit 
ausdrückt, womit derſelbe an dem Zuſtandekommen des fried⸗ 
lichen Ausgleichs gearbeitet. 
Preußen. 8 

Berlin, 13. Mai. Se. Maj. der König von Griechenland 
hat dem Redacteur der „Nordd. Allg. Ztg.“ das Ritterkreuz 
des Erlöſer⸗Ordens verliehen. 8 a 

Am Sonnabend (11. 8 iſt der hieſige amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte, Gouverneur J. A. Wright ſeinen Leiden erlegen. 

Berlin, 14. Mal. Der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 

1 5 werden, wie die „Kreuzztg.“ meldet, ſchon Ende die⸗ 
2 oche nach Paris reiſen. ö 

Berlin. Die Publication der fa asi des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes wird, nach vorgängig erfolgter Vereinbarung 
unter den Bundesgliedern über den Zeitpunkt derſelben, erfol⸗ 
gen, ſobald die Verfaſſung von ſämmtlichen Landesvertretun⸗ 
gen endgültig genehmigt ſein wird. 5 

Das Geſetz vom 27. März 1867, betreffend die privatrecht⸗ 
liche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, 
57 Paragraphen enthaltend, iſt nun von der Reglerung publi⸗ 
eirt worden. 5 

Der „Schl. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben, daß der 
Text der Stipulationen wegen Luxemburg ſpäteſtens den 14. 
d. Mis. officiell bekannt werden dürfte. — Da über das Ber: 
bleiben Luxemburgs im Zollverein nichts ausdrücklich ſtipulirt 
worden ſein ſoll, ſo wird daſſelbe ſelbſtverſtändlich aus dem 

r 12 Jahre ache Vertrage vom 20. October 1865 
ch ergebend, angeſehen. — Die . hat inſo⸗ 
ern ihr Gutes, als dadurch wenigſtens die ſüddeutſchen Hee⸗ 
resreformen einen Schritt vorwärts 2 fin. — Der 
baierſche Militärbevollmächtigte, Graf Bothmer, ſucht ſich hier 
mit — preußiſchen Einrichtung ſo viel wie möglich vertraut 
zu machen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet: Außer der ſoeben auf den 
Werften von Samuda Brothers bei London vom Stapel ge⸗ 
laufenen e „Kronprinz“, beſitzt Preußen gegen⸗ 
wärtig noch eine zweite derartige Fregatte „König Ae 
welche urſprünglich auf Rechnung der Türkel gebaut, erſt nach 
ſchon erfolgtem Stapellauf erworben worden iſt und die ihre 
volle Ausrüſtung deshalb beinahe ſchon vollendet haben muß. 


Eine dritte Panzerfregatte „Prinz Friedrich Karl“ iſt von den 


Werften der Société des Forges et chantiers de la Mediter- 
range in Marſeille vom Stapel gelaufen und im Ausbau be⸗ 
griffen. Noch vor Ablauf dieſes une aber dürfte ſich die 
junge preußiſche Marine auf dieſe drei Panzer⸗Fregatten, mit 
zuſammen 48 gezogenen 72⸗Pfündern, 2 Kuppelſchiffen zu je 
4 75 — ſchweren Geſchützen, mit der im Bau begriffenen 
„Eliſabeth“ 5 Schrauben⸗Corvetten à 28, 2 desgleichen à 14 
chenden Zahl von klei⸗ 
neren Fahrzeugen und Kanonenbooten belaufen, was ſeit 1860, 
wo Preußen nur die „Loreley“, das von den Italienern ſo 
aug verſpottete kleine Schiff mit der großen Flagge nach den 
ſicilianiſchen Gewäſſern zu enifenden beſaß, weil die übrigen 
Schiffe nach Oſtaſien entſandt waren, ewiß als kein geringer 
Zuwachs der jungen Norddeutſchen Seemacht betrachtet zu 
werden vermag. 5 
Osnabrück, 10. Mai. Geſtern kamen die Herren Ge⸗ 
abeck, Oberſt v. Schwarz und einige andere 
Offiziere von Hannover hier an, und es hat darauf heute die 
Inſpection der hieſigen Infanterie ihren Anfang genommen. 


fen» Altenburg. 
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U 5 
des Aderbaues für die elsleithaniſchen Länder ernannt we 


* 


7 


4. Auguſt v. J. vertagten Berathung auf den 27. Mol 
der einberufen. 2 


Schwarzburgiſche Fürſtenthümer. dg 
Die Norddeutſche Bundesverfaſſung wurde vom L 
in Ratzeburg und Ru dolſtadt am 13, Mai angenem 


Großherzogthum Heſſen. ie! 
Darmſtadt, 13. Mai. In geheimer Sitzung ben pe 
die Kammer, nach einer lebendigen Discuffion über DIE e 
nage für den Prinzen Wildelm von Heſſen, ftatt der beg 
ten 18,000 Fl. jährlich nur 12,000 Fl. at di 
Darmſtadt, 14. Mai. Die Abgeordnetenkammer lde 1 
e der Regierung im Belrage von 400,000 6 
für ſtänd ige Geſandiſchaft abgelehnt, dagegen 12,000 fun 
für den Geſandten in Berlin und 20,000 Gulden füt 19° 
nicht ſtändige Vertretung bewilligt. 


Würtemberg. 9 
Stuttgart, 11. Mai. Der aus dem benachbarten tech 
hierher gelangten Erklärung politiſcher Capacitäten f w 
Eintritt Suͤdveutſchlands in ven Norddeulſchen Bun 
Bi — auch eine ähnliche Kundgebung bei u 
ießen. 8 


— 


Baiern. 10 [ 

München, 11. Mai. Se. Maj. der König dh, 
ift 21 zum e nach Schloß Berg abgekiki “ 
‚Münden, 12. Mai, Die „Bair. Ztg.“ ſchreibt on 
Die Ankunft eines preußiſchen Militärdevollmächeh und 

München hat nicht verfehlt, die 4 8 Aufmerkſamte 
die Meinung zu erregen, daß dieſe Ankunft als ein eur 
der Ausübung militäriſcher Oberhoheit Preußens in ide 
deutſchland anzuſehen. Dieſe Auffaſſung erſcheint unbeg e 
Durch die Allianz⸗Verträge mit Preußen haben ſich Feble, 
mit den Süddeuiſchen Staaten die Integrität ihrer , 
egenſeitig garantirt, hierfür ihre Truppen zur Verfügung 

ſte t und nur im Kriegsfalle den Oberbefehl an ten! 

von Preußen übertragen. — 
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14. Mai. Die hier erſcheinende „Ban 
willen, Graf Ale otodi werde zum . 
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Agram, 11. Mal. Wi ö 
‚Al. Mal. Wie man vernimmt, ſtellt ſich der 
Tem der Majorität der vereinten Nationalen der Adreß⸗ 
dung iſſion in der Beantwortung des kgl. Eröffnungs⸗Reſcripis 
Ss auf den Standpunkt der vollftändigen Parität mit 
k die die vorgängige Vereinbarung über die Bedingungen 
i ne entſprechende Faſſung des Inaugural⸗Diploms von 
deut Standpunkte aus als Bedingung aufſtellend. — In 
N . Landtags ſitzung wurde beſchloſſen, Allerhöchſten Orts 
bor Präſidium im telegraphiſchen Wege zu bitten, daß 
um m Landtage des Jahres 1861 Sr. Majeſtät unterbreitete 
darte artikel wasn der Unverantwortlichkeit und Unverletz⸗ 
der Nal onalvertreter von jedweder Abſtammung in ſo 
0 eeCbalten, bis nicht der erwähnte Geſetzartikel die Aller⸗ 

Sanction erhalten haben wird. 


Schwe lz. 
Der neu ernannte ſchweizeriſche Geſandte 
tin ßen, Landammann Heer, iſt geſtern nach Berlin ab⸗ 


1 


fur Bern, 13. Mai. 
R 


D. Belgien. 

Kim ale, 13, Mai. König und Königin werden mit zahl⸗ 
bien folge zu längerem Aufenthalte nach Paris reifen. — 

uz dea her preußiſchen Geſandten v. Balan iſt das Groß⸗ 

5 eopold⸗Ordens verliehen worden. 


Frankreich. 


% anti, 11. Mal. Das Transportſchiff „L' Aube“ ift am 
Mat gi er Rhede von Breſt aus Mexiko angekommen und 

Die Anne, Abtheilung des 12. Rig. reitender Jager zurück. 
done Gore, d evoriſchifs ſchließt die Heimfahrt des 

Cor ab. 

Kalter re Mal veröffentlicht der „Moniteur“ das Decret des 

Jalalion n Betreff der dem Hrn. v. Lamartine bewilligten 

Node aus von 500,000 Fr. Das Capital ſoll erſt bei ſeinem 
pt. Lcheiahlt werden; doch ſoll die Intereſſen davon zu 
Par martin lebenslänglich genießen. 

Yale 8 ai. Der beutige „Moniteur“ meldet: Der 


at peſtimmt, daß alle Unteroffiziere und Soldaten aus 
lde ah 1860 5 in . 


8 „welche der activen Armee angehören, 

zum 31h tulanten, welche innerhalb der Zeit von jetzt 

deimatß „December dienſtfrei werden, unverzüglich in ihre 
entlaſſen werden. 


wege d igen 
nem Telegramm tritt der König Victor Emanuel 
Reise nach Karls erft Anfang Juni = 


Großbritannien und Irland. 


Ro 
Perkung 0, 10. Mai. Im Unterhauſe fagt in der Beant⸗ 
zune), daß Interpellation Laboucher's (Garantiefrage Luxem⸗ 
gi e B er es mit ſeiner Stellung vereinbar erachte, die 
Aetaſis 5 Vertretern der einzelnen Mächte vorgefallenen 
„Hoffnun en geben, daß abet Feine früher aus geſprochenen 
auſe lud ſich verwirklicht hätten und er darum dem 
deln S wünſche und dem Lande gratulire“, wegen des 
erſter Nele . und der Mäßigung, der in dieſem Streite 
due wiſſe da etheiligten.“ Was die Garantiefrage anbe⸗ 
, 5 Ens Haus wohl, daß er für ausgemacht annehmen 
Ki dern des npland in Grmeinichaft mit den übrigen Unter: 
RR dem Ke tactrages von 1839 das Großherzogthum Luxem⸗ 
altloſeſt nige von Holland in vollſter, abjolutefter und 
Wal N Taufe 1 3 hal Br 
Dales, gen Prinzeſſin, ter des Prinzen von 
N fand heute in Marlborough Houſe in Gegenwart der 
Bu. 


Se 
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bier anweſenden Mitglieder der königl. Familie, ſowie der Kö⸗ 
nigin von Dänemark, des Großherzogs und der Großherzogin, 
ſowie des Prinzen Adolph von Mecklenburg⸗Strelitz jtatt. 

Von den zunächſt vor die Schranken der Special⸗Commiſ⸗ 
fion gezogenen Fenſern hatte, nachdem die Procevur gegen 
M Afferty beendigt war, keiner außer feiner Betheiligung an 
der letzten Ruheſtörung, etwas Erhebliches begangen, ſo daß 
die Krone nicht wegen Hochverrath, ſondern wegen des Ver⸗ 
gehens bewaffneter tene unter ſogenannter White⸗ 
boy⸗Acte gegen ſie klagbar wurde. Gegen die drei erſten ſehr 
jungen Leute war daher das Verſahren ſehr kurz und wurde 
Carolan zu 18 und Michel und Mauhews zu 12 Monaten 

wangsarbeit verurtheilt. Sheridan kam mit dreimonatlicher 
wangsarbeit weg, während das Erkenntniß gegen ſeinen Nach⸗ 
olger Fitzpatrick auf 12 Monate lautete. 

London, 13. Mai. In der heutigen Sitzung des Ober⸗ 
hauſes machte Derby die Mittheilung, daß die Unterzeichnung 
des neuen Traclats a ſtaltgehabt habe und die Rali⸗ 
fication binnen vier Wochen erfolgen werde. Die Haupt⸗ 
punkte des Vertrages feien: Neutraliſirung Luxemburgs unter 
Collectiv⸗Garantie der Großmächte, Räumung und Schleifung 
der Feſtung, Verbleiben Luxemburgs bei Holland. Auf eine 
Interpellation Alderley's in Betreff der von England gefor⸗ 
derten Garantie, erwiederte Derby, die Garantie ſei eine col⸗ 
lective, mithin die Verpflichtung Englands keine individuelle. 
_ Disraeli brachte in der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
eine Reformbill für Schottland ein, welche der engliſchen ana- 


log iſt. 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 13. Mai. Der König vou Griechenland 

iſt pen Abend hier eingetroffen. Der Kaiſer von Rußland 

reift heute Morgen von Moskau ab und kehrt hierher zurück. 

— Ein Telegramm aus Konſtantinopel vom heutigen Tage 

meldet die Verſetzung des dortigen britiſchen Botſchafters Lord 

Lyons in gleicher Eigenſchaft an den Hof der Tullerieen. 
Serbien. 

Belgrad, 13. Mai. Die auf der Wanderung nach Ruß⸗ 
land begriffenen Tſcherkeſſen haben ange fangen, die benachbar⸗ 
ten Dörfer zu plündern. Es find türkiſche Truppen zum Schutz 
der "Einwohner aufgeboten. — Der Adjutant des Fürſten, 
Major Knizanin, iſt zum Coumandanten der Feſtung Belgrad 
ernannt worden. 2 


Amerika. 


Newyork, 27. April. Die Verhandlungen des . 
Gerichtshofes in Betreff der Klagen aus Georgia und Miſſi⸗ 
fippi gegen das Reconſtructione verfahren und feine Träger, 
die Dies commandente in den Südſtaaten, nahmen geſtern 
ihren Anfang. Dagegen ſprach der Attorney⸗General, der den 
richterlichen Beamten der Nation die Competenz abſprach, 
egen die Vollſtrcker von Congreßbeſchlüſſen einzuſchreiten. 
De rage, ob conſtitutionell oder nicht, bezeichnete er als rein 
politiſche Angelegenheiten, die auch nur auf dem Gebiete po⸗ 
litiſcher Maßnahmen entjchieden und Rede werden können. 
Die Kläger führten dagegen auf, daß die Eingriffe in die 
Rechte der einzelnen Staaten, die durch die commandirenden 
Generale gemacht würden, nur vom höchſten Gerichtshofe ai: 
hindert werden fönnten, und daß dieſes Gericht, urfprünglic 
ur Entſcheidung ähnlicher Streitfragen eonſtituirt, grade 
rg Jurisdiction über einen Fall wie den vorliegen: 
den ha 8 
Newyork, 27. April. Der Senat beſchäftigte ſich wieder⸗ 
olt mit dem Mexilaniſchen Kaiſerreſche, wozu eine von Newerby 
ohnſon eingebrachte Reſolution, für die perſönliche Sicherheit 


> 
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des Kaiſers bei den Liberalen in Mexiko zu wirken, zunächſt 
Anlaß gab. Sie fand wenig Anklang und wurde zurückgezo⸗ 
gen. Ein Virſuch, eine Reſolution zur Annahme zu bringen, 
um Vermittelung zwiſchen den kriegführenden Parteien anzu: 


bahnen und weiteres Blutvergießen zu verhindern, fand im 


Hauſe ein ſolches Widerſtreben, daß die beantragenden Sena⸗ 
toren ſich genöthigt ſahen, die Angelegenheit fallen zu laſſen. 

Newyork, 6. Mai. Die Staatsſchuld der Vereinigten 
525 wurde vorigen Monat um 22 Mill. Dollars ver: 
mindert. 

Newpork, 13. Mal. Der Gerichtshof in Richmond 
entließ A Davis gegen Leiſtung einer Caution und 
das Verſprechen, im Monate November wieder zu erſcheinen. 
Der Dampfer „Hammonja“ iſt am Sonnabend in Newyork 
eingetroffen. f 

Admiral Farragut hat das Commando des Mittelmeer⸗ 
geſchwaders erhalten. — Die Feindſeligkeiten gegen die In⸗ 
dianer in Nebrasca haben begonnen. f 

Dem „Moniteur“ ſchreibt man aus Montevideo vom 
30. Mai: Der Krieg von Paraguay dauert fort, während 
die Unordnung in 5 Provinzen der Argentiniſchen Confödera⸗ 


tion weiter um ſich zu greifen ſcheint. Die Republik Uruguay 


leidet durch die Unruhe der Nachbarſtaaten. Der General 


Flores iſt nach Montevideo zurückgekehrt. 5 

Der Parlſer „Moniteur“ erfährt aus Rio Janeiro, daß 
man lic mit der Frage der Abſchaffung der Sclaverei in 
Brafilien ernſtlich beſchäftigt und daß ſich der Kaiſer perfon: 
lich dafür ausgeſprochen hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


5 ch durch ein großes Wandſchild mit der Jen dun 

er un 
ſchleſiſcher Fahnen zwei andere Schilder aus grauem Thon 
ängen, von denen das eine die farbigen Wappen von Bres⸗ 
au, Liegnitz und Oppeln, das andere die von Schleſien, 
der Lauſitz und Grafſchaft Glatz enthält. 
mit Wollproben, von Herrn Director Settegaſt in Proskau 
geordnet, enthalten Alles, was zum Wollſtudium gehört; ſie 
erklären die Geſetze für die Beurtheilung der Feinheit der 


Wolle nach Bogen, Gleichförmigkeit, Therlbarfeit und Glanz 


des Haares, des Wolladels und der Wollfehler, der Woll⸗ 
eigenſchaf'en der verſchiedenen Schafracen und Kreuzungen, 
der Erforderniſſe der Kamm⸗ und Tuch wollen. > 
ur Warnung für Diejenigen, die geneigt fein follten, 
im Königreich Sachſen ausſtehende Forderungen auf dem 
Wege der Klage beizutreiben, theilt der „Glogauer Anzeiger“ 
mit, 2 ein dortiger Geſchaftsmann ir ein Klageobject von 
ca lrn., welches er in einer Heinen ſächſiſchen Stadt 


mit Hilfe eines dortigen Advocaten ausgeklagt hat, an dieſen 


nicht weniger als 25 Thlr. an Koſten ꝛc. hat entrichten müſſen. 
e iſt eine alte und ber te. Hoffentlich macht der 
tänden ein Ende. 


14 Tableau's 


Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Germania, CM 
Schwenſen, von drei der Hamburg ⸗ Amerika 
Fei W ging, expedirt von Herrn Ham 
Bolten, William Miller's Nach, am 11. Mai hg ien 
burg wia Southampton nach Newyork ab. Außer einer Caf 
Brief: und Packetpoſt hatte daſſelbe 125Paſſaglere in der, bung 
und 617 Paſſagiere im e ſowie 300 Tons a 

Hamburg, 11. Mal. Das Hamburg⸗Newyorker Pag 
Dampfſſchiff Teutonia, Capitain Bardua, wach e \ 
21. April von hier abgegangen, iſt am 9. Mai wohl 
in Newyork angekommen. 5 bin“ 

[Preußiſch⸗Oeſterreichiſche Eiſen bahn Be und 
dung.] Wien, 11. Mai. Dem Bürgermeiſter Wal Preuß - 
5 Handelskammer⸗Präſidenken Weiner zu Lauban in in uß 

chleſien, dann den dortigen Fabriksbeſitzeru A. Augusti lech 
Gebrüder Woller wurde die Bewilligung zur Vornahme zur) 
niſcher Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Lauban cl 
Markliſſa bis nach Friedland in Böhmen, ſowelt ale 
öſterreichiſches Gebiet berührt, auf die Dauer von 6 Mogan 
mit dem Bemerken ertheilt, daß der Fortführung dieſer ir 
von Friedland bis nach Reichenberg gegenwärtig noch Berge 
ſtimmung des $ 11 der Conceſſion für die Zittau⸗R chende en 
Bahn entgegenſteht, wonach innerhalb eines Zeitrau Stadt 
25 Jahren ein anderer unmittelbarer Bahnanſchluß der Sch 
Reichenberg an die ſächſiſchen oder preußiſchen Bahnen 
geſtattet werden kann. 

Der Bau der Böhmiſchen Nordbahn] wird gat 
uns geſchrieben wird, mit großer Energie betrieben; iu fol 
ofen werden bereits die Slallonstauten aufgeführt, un a 
die Eröffnung des Verkehrs bis nach Böhmische Leica in nach 
guſt ſtaltfinden. In Warnsdorf iſt die Bahnhof Frag dach 
immer unentſchieden, es dürfte indeß die E80 
angrenzend an die nach Zittau führende Groß önautte 
zu ſtehen kommen, was eigentlich am practiſchſten w 
auch von ſächſiſcher Seite befürwortet wird. Be. 

Die Indianerhütte im Thale 
Fortſetzung. 0 auf 

„Wie blaß er iſt!“ ſeufzte fie, das Glas neben Fur 
die Fenſterniſche legend. „Ihm muß ein ug Haan! 
oßen fein! — Er verliert die Beſinnung! in 

net auf die Bruſt!“ da die 

Die Dame befand ſich ganz allein im Haufe ungen 
indianiſchen Weiber, welchen die häuslichen Bert u holen 
oblagen, die Hügel erſtiegen hatten, um Früchte alt elbſt 
Deßhalb fand fie ſich genöthigt, der Reiſegeſellſcha r 
die Thür zu öffnen, als dieſe, Einlaß begebrend, den nern 
klopfer ungeſtüm in Bewegung ſetzte. In leben en Be 
Falle würde fie, mit der Argliſt der umwohnen ven nen 
völkerung vertraut, die Reiſenden, ohne zu 5 e igen 
klopfen laſſen. Es galt aber hier, einem Hü e ide 
beizuſtehen. Sie hatte eine Schärpe von Fette 4 

e 


um ihr Haupt geſchlungen, wodurch ſie ihrer 
ſpaniſches Gepräge verlieh, und blieb, nachdem Ne 8 \ 
eöffnet hatte, unbeweglich in der Hausflur ee eduld 
arbe ihres Haupthaares und die brennende ma 1 
die aus ihren Augen leuchtete, frappirten den Anblick 
der Reiſegeſellſchaft dergeſtalt, daß er bei wi hatte . 8 
erſtaunt zurückwich; denn eine 1225 Schönhe miete 
in dieſer abgeſchiedenen Gegend keinesweges ver 2 


- 


 Valte 


S 3 den ihnen vorgeſetzten Trögen das der 


nr T Er r N 
rt a Er N 1 
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Nui Minuten ſpäter waren die Angekommenen im 
G cho einquartirt. Die Mauleſel ſchlürften mit großer 
— äfrend die Reisenden ſich ii 
H ngeträuf, während die Reiſenden ihrer herab⸗ 
„Gbogenen Reiſehüte, ihrer großen Wämſe von blauem 
detect ſo wie der gewichtigen Stiefel entledigten. Ihr 
ind der, und theilweiſe zerfetzter Anzug verrieth eine weite 
beſchwerliche Gebirgsreiſe 
% e beiden Mauleſel waren übermäßig angeſtrengt wor · 
Bar denn der eine Cavalier hatte ſich ſtreckenweis zu dem 
dag undeten in den Sattel ‚gefeet und der Andere dann 
das Thier des Kranken geführt, während der Mauleſel 
fc rſteren, von dem ſcharfen Ritte ermüdet, der Geſell⸗ 
ae von fen e 
er Zugführer o weit von ſeinem Erſtaunen 
Wahn hatte, daß er die Dame anreden konnte, ward der 
ge eule ſchaft die Erlaubniß ertheilt, ſich der Veranda 
genüber ausruhen zu dürfen. 
auf ie beiden Cavaliere halfen ihrem Gefährten, welcher 
und ſeinem Sattel ohnmächtig hin und her ſchwankte, herab 
trugen ihn die Stufen der Veranda hinauf. Nach⸗ 
ſter die ton hier forgfältig auf eine Bank neben dem Fen⸗ 
fegt hatten, richteten ſie das Wort gegen die Dame. 
Unane e zeigte eine große Unruhe; ihre Augen hafteten 
die zgeſetzt auf dem unbeweglichen Körper, über den ſich 
Ihr d hrer von Zeit zu Zeit theilnehmend hinabbogen. 
bean üſterer, flammender Blick ſchien eine Erklärung zu 
eftayp uchen, welches Verlangen indeß auf ihren Lippen 


Die Caval ar 
m valiere näherten ſich ihr jetzt und grüßten ſie 
Sollen ſo feinen Anſtande, daß man hinſichtlich ihrer 
keinen ug in der Geſellſchaft wie über ihre gute Erziehung 
weifel hegen konnte. 
Hann bitten Sie tauſendmal um Beryeihung, Madame,“ 
Uta ns Eine, „daß wir Sie beläftigt haben; aber der 
ve . daß unſer Freund, den Sie dort liegen ſehen, 
e Haig worden, dürfte einigermaßen dieſe Beläſtigung 

gen.“ 
e bebte 


v 
ut 
7 bei dieſen Worten, inſtinetmäßig eine 
5 ider Schleiers dicht vor ber Antlit und erwiderte: 
Rund. 1 edarf keiner Entfäulbigung; in dieſer Gegend 
. e Fremden auf Gaſlfreundſchaft angewieſen.“ 
adame“ — nahm jetzt der Anführer das 
gehabt, auf eine ſo artige Weiſe unſeren 


s Nai en zu kommen, vermuthe ich, daß Mr. 


zu Hauſe {ftp 


hne 
581 der Arme ohne Bewußtſein?“ 


d hat einen Fall gethan,“ antwortete der Führer, be⸗ 


ae, die beid 
ha bei en Cavaliere Zeit gewannen, zu reden; „dies 
einem Sprung über den Graben; hoffentlich 
0 ur vom 25 5 ; 


derle 


äubt.“ 


ee 


ee 
. 1 


war weggewandt, ſo daß keiner der Anweſenden entdecken 
konnte, wie bleich daſſelbe geworden war. DEE 

Sie bog fi) über den ſtarren Körper, trennte mit ci» 
nem Taſchenmeſſer die Näthe des Nockärmels auf und 
nahm den Arm des Verwundeten in ihre zitternde Hand. 

„Es iſt nur eine Quetſchung,“ ſagte ſie; „Schmerz und 
Erſchütterung haben gleich ſtark auf ihn eingewirkt und 
ihn in dieſen Zuſtand verſetzt.“ £ * 

„Wir vermuthen das,“ ergriff der jüngere Cavalier das 
Wort, „er ward übrigens erſt ohnmächtig, als wir in dies 
Thal einbogen.“ f 

Die Dame antwortete nicht; fie deutete den Führern 

an, wo ſie Waſſer finden würden, und tauchte, als man 
dies ihr brachte, eine Serviette ein, um mit derſelben den 
gequetſchten Arm zu umwinden. 
Während fie ſich über den Kranken beugte, ſchien deſſen 
Bewußtſein zurückzukehren. Sofort hüllte ſie ihr Antlitz 
noch tiefer in den Schleier, ſo daß es den Blicken Aller 
völlig entzogen ward. 

„Laurence!“ ſagte einer ſeiner Freunde, „Laurence, iſt 
Dir jetzt beſſer?“ 

Man vernahm nur ein dumpfes Gemurmel, der Kranke 
erhob ſein Haupt, fiel aber ſogleich wieder ohnmächtig hin. 

„Haben Sie hier gar keine Medicamente?“ fragte der 
Cavalier. „Ich bin ſehr beunruhigt, er iſt nicht ſo kräf⸗ 
tig, wie wir.“ "43 

„Sie werden das Gewünſchte in Wilſon's Ranchon be⸗ 
kommen können,“ verſetzte die Dame ſchnell. a 

„Wie weit iſt's bis dahin?“ 

„Ungefähr ſieben engliſche Meilen.“ 

„Wie aber bewerkſtelligen wir a Transport?“ fragte 
derſenige, welcher zuerſt geredet hatte. 

„Das befte Mittel würde fein, ihn dahin zu tragen,“ 
antwortete darauf mit ſcheinbarer Kälte die Daue. 

Die ganze Geſellſchaft wandte 55 bei dieſen Worten 
erſtaunt nach ihr, und Gaſtfreundſchaft galt in dieſer Ge⸗ 
gend für eine Haupttugend, daher ſchien es den Führern 
unerhört, daß eine Dame auf ſo kalte, liebloſe Weiſe ei⸗ 
nen kranken oder verwundeten Fremden entfernen wollte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Parifer Weltausſtellung. f 
(Original⸗Correſpondenz) 


Jortſetzung. 5 : 
Wem einfällt, wie in London, von feiten der Engländer we⸗ 
nigſtens, Alles auf einen großen Mittelgedanken Bezug hatte, 
wie ſich Gruppe um Gruppe daran ſetzte, gleich ſchönen Kry- 
ftallen, und wie dort das Auge, wenn es an den mächtigen 
pramiden ſchöner Kulturerzeugniſſe emporſchaute, oben in ho⸗ 
en Domkuppeln Worten an der Wand begegnete, wie z. B. 
olgende: Gott, du regierſt überall und alle Dinge ſind dein! 
— wem dabei einfällt, daß er Zeuge einer wahrhaften Apo⸗ 
theoſe des Gewerbfleißes war, der kann der ut Ausſtellung 
nach ihrer Repräſentakionsſeite hin keinen Geſchmack abgewinnen 
Und ſo glaube ich meine obigen Worte vertreten zu können: 
weil überhaupt nicht ſo ſchön aus⸗ und te worden iſt, 

wie damals in London, fo erſcheint unſere Niederlage vermin⸗ 
dert; ein ſchwacher Troſt. Doch ſoll uns das die Freude an 


den Sachen ſelbſt nicht verderben, denn dieſelben find nach 

Quantität und Qualität gewiß ebenſo ſtaunenswürdig, wie in 
der Londoner Ausſtellung. f 

Außer den erwähnten Vorzügen überſichtlicher Anordnung der 
verſchiedenen Collectivſammlungen, darf auch die Mannigfaltig⸗ 
keit und die Qualität nicht unbeachtet bleiben. Da ſind alle 
Bodenarten, alle Düngmittel, unzählige Körnerfrüchte und Kar 
toffeln ausgeſtellt. Modelle von Pflügen der verſchiedenen Land⸗ 

ſchaften, Eggen aller Art, ein Heuumwender in Walzenform 
mit Gabeln. Ein Kartoffelnſortirer, welcher durch verſchldene 
Siebe nach und nach die Kartoffeln, je nach ihrer Größe, fallen 
läßt. Entwicklungsſtadien von Baumpfropfungen, Sammlungen 
von kranken Hölzern in Scheiben. 

Der Baltiſche Verein hat eine prächtige Sammlung von Kür: 
nern, Bohnen ꝛc. gebracht. Ganz ausgezeichnete Gerſte und 
Hafer ſtellte der Hauptverein weſtphäliſcher Landwirthe aus. 
Sehr bemerkenswerth ih die Hopfenkultur in Neu-Temisl in 

ofen, u. die vorzüglichen Mehlfabrikate zu Piechanin 
ei Czempen in Poſen. 

Ein Bienenkabinet, welches das ganze Leben dieſer nützlichen 
Thiere bringt und ihre Feinde auch gleich, theils ausgeſtopft, 
theils modellirt, zeigt, von Dr. A. Pollmann in Bonn, lockt viele 
Beſchauer an, benſo die Bienenzucht des Lehrers Lellis aus 
Marienburg. ug von den Schmetterlingen an, durch 
die Cocons bis zur Seide, zeigt uns J. A. Haaſe aus Berlin. 
Aus der Verſuchsſtation Ida Marienhütte ſandte Dr. Bret⸗ 


5 — 85 Pflanzen, Getreide, welches ohne alle Erde mit reinen 
Sa 


lzen ernährt und reif gemacht wurde. Wurſt und Schinken 
aus Gotha und Weſtphalen in Glaskaſten und zum abſchneiden 
von Proben auf Tiſchen; Schnaps, Oel und der Himmel weiß 

was ſonſt noch, ſogar Schweizerkäſe aus Schleſien iſt vorhan⸗ 
den in dieſer, namentlich * von franzöſiſchen Landwirthen 
ſtark beſuchten N Plötzlich begegnen wir einem 
Curioſum in einer Ecke. Es hängt da ein Oelbild, als ſolches 
ſchwach, aber als Probe des Firniſſes, mit welchem es überzo⸗ 
gen, vielleicht für Ladirer von Intereſſe. Es ſtellt Bismarck 
dar, wie er Napoleon die Hand reicht, mit der Unterſchrift: 

Dieſer Lack hält beſſer als der engliſche.“ Vier Lackpullen 
Lau — Rahmen des Bildes. Der Ausſteller iſt Becker in 

und. 

Da treffen wir mal auf einen hübſchen pavillonartigen Bau. 
Derſelbe iſt gekrönt mit goldenem Greife, welcher das Mecklen⸗ 
burgiſche Wappen hält. Sonſt ſind noch Reliefs von Kinder⸗ 

figuren daran, welche den Ackerbau repräſentiren, deſſen Erzeug⸗ 
hilfe das Ganze in netter Zuſammenſtellung trägt. Was iſt 


denn das? Wie feierlich ſtehen die ſechs geputzten Landleute, 


Igntereſſe erregen. Doch ſchon fo 


vier Mecklenburger und zwei Altenburger Herren und Damen 
da? Sie ſind leider nicht Iehenbig, ſonſt würden fie noch mehr 
rängt ſich ſtets ein Schwarm 

von Leuten darum, welche nicht unterlaſſen zu ſagen: Das ift 
I: hübſch gemacht. Und fo iſt es auch; dieſe lebensgroßen 

\ eg find die beiten und treueſten der ganzen Ausſtellung, 
welche ſolcher ethnographiſchen Schauſtellungen ziemlich viele 
bringt. Beſonders gut und charakteriſtiſch ſind die Köpfe von, 


wenn ich nicht irre, Wachs. Ein Elk, das koloſſale Hirſchthier 


Butter (geſalzene, welche beiläufig gejagt die Franzoſen unter 


aller Canaille —.— berichte, ſo bin ich dieſer norddeutſchen 


m 


leichen: Friedrich der Große und Napoleon J. 
„etwas gewaltſamen Kunſtwerken die hübschen, fe 
würdigen Immortellen⸗Sträuße und Kränze deſſelben 
künſtlers vor und wandere weiter durch die verſchiedenen an 
deutſchen, der Landwirthſchaft gewidmeten Säle. 

weiß, daß der Rheingau, Hochheim, Johannisberg, 


waldhonig, Laubwaldhonig, Königwein, Esparſettehonig 
i fehr gute Weine, die neuerdings auch in 
deutſchland die verdiente Würdigung finden; Flachs, 
jebt“ hat Würtemberg uns 
ntereſſant dürfte der von 
Centralſtelle für Landwirthſchaft aufgeſtellle gr 
der Wolle, Hopfen und Wein in reicher Claſſificati 
führt. Und auch Cichorien, dieſes unentbehrliche Ka 
gat — welches freilich Ihren Berichterſtatter beim bloßen . 
blick ſchon krank macht — hat Schwaben nicht unterlaſſen 
J wir —— = 0 en find R j 
nen — lachen Sie nicht — raſch noch von den 
von den Frag- und Antwortſpielen, von Eiſenbahnkarten 
phabeten in 4 Sprachen, Blumenräthſeln und vielen 
Dingen Mittheilung machen, dur 
ſchiedener Chokoladenarten und T 
ker und Pobuda in Stuttgart ihre ſehr 
auf liebenswürdige Art noch in Erinnerung halten, wenn 
fühe Kern längſt verſchwelgt iſt. 
Bayern, das ſchöne von der N 
läßt uns nun in ſeine landwirthſchaftlichen Schätze bli 
Hopfen und Bier fällt unſer erſter Blick und es übern 
nicht, da das Beſte zu finden, was die Welt bietet. 
Tadelmeyer in München, Hennin 
Bräu und Georg Pſchorr in Min 
ſondere Auszeichnung bleiben. Strauß in Bamberg, 
Nürnberg und viele Andere dürfen auf ihren H 
etwas einbilden, ebenſo die Malzfabrik in Fand 3 
ir EEE m 
x Florentiner Quartett, 
Es iſt gelungen, das Florentiner Quartett zu 10 
corten hier zu veranlaſſen, welche in den nächſten 
ftattfinden werden. Nach der allgemeinen Critik haben 
Künſtler in kurzer 
ber wol nicht nöth 


welche, als Umſchl 
afeln, die Fabrikanten 


atur vielfach gesegnete Ba 


er in Nürnberg, 
en werden nicht © 


it den erſten Pla 
g darauf aufmer 
er und ſeltener Kunſtgenuß uns bevorſteht, da wi 
öneres hören fellen, als das vor 2 Jahren mit ſo 
Enthuſtasmus aufgenommene Quartett der Gebrüder 
Hirſchberg, den 16. Mai 1867 


ER 


irſchberg, Am 12. und 13. Mai c. beging der hieſige 
ſcboliſche Geſellenverein die Feier ſeines vierten Stiftungs⸗ 
8 in herkömmlicher Weile. Nachdem dem Feſte am erſt⸗ 
daannten Tage die kirchliche Weihe gegeben worden war, 
 lamnelten ſich vie Mitglieder am Abende des zweiten Ta⸗ 
s zu einer muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Abendunterhaltung 
ef den Räumen des Stadtebeaters, um ber den zahlreich 
ienenen Gönnern und Gäſten von N.um Zeugniß zu 
wie der Verein bei ſeinem ernſten Streben die harm⸗ 
a 5 due nicht ausſchließt, dieſe vielmehr gern in den Be⸗ 
Ind einer Thätigkeit hineinzieht, um für jenes zu begeiftern 
Nad dent h ſchhal 
em ſebr reichha 
dan wir beſonders den 
N 
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100 
IT 
kn 
air 
1.) 


| 


en 
U Sen 
N 8 5 
10 
der nich 
Inn 
Auen 


der e al 
ein 
Diganiſ 


aten 
U 


Mean 
‚ Vorgeppp, e 
= län 
Den 
du, ieh 
eild 80 Mitglieder aufweiſen. Bald wird die ſo 
e Vereinsfahne über den Häuptern der wackern 
ge Elna wehen und dann wird, wir boffen zu Gott, die 
leuen Kräfterſchaar für religiöfes und ſütliches Wirken mit 
gie Ziel aften ſich vereinigen, damit aber immer mehr das 
ban ae de „rohen 1 8 Kol 1 8 bel — 
unter worte: Go 
N 008 ehrbare Pandwerk! „ 


Familten Angelegenheiten. 


5596. . Entbindungs- Anzeigen. 
Föriſtehe glüdliche Gntbindung har geliebten Frau 


2 
2 n 
Ss Ef 
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ne geb. Ritſche von ein t en zeige 
0 em muntern Jungen zeig 
| I Sg !heilnehmenden Freunden und Bekannten ie. 


Langenau, den 13. Mai 1867. 
Gottlob Scholz, Gutsbeſitzer. 


a 


5531. Mein liebes Weibchen Franziska geb. Hoffmann 
wurde heut von einem kräftigen Jungen gen entbunden, 
Hirſchberg, 15. Mai 1867. 8 Zimansky. 


5540. Heut Mittag 12 Uhr wurde meine liebe Frau Anna 
1 Schönholz von einem geſunden . aben glül⸗ 
ich entbunden. A. We 


iſt, Kantor. 
Schönwaldau, den 13. Mai 1867. : 


5554. Todes Anzeige. 

Das heute Nachmittag 2¼ Uhr an Altersſchwäche erfolgte 
take Hinſcheiden meines theuren, ianiggeliebten Mannes, des 

hrer emer, Johaun Friedrich Kriſchke, im Alter von 
79 Jahren, zeige ich Verwandten, Freunden und Bekannten 
hlerdarch tiefbetrübt an. 

Loͤwenberg, den 14. Mal 1867. » 

Erneſtine Kriſchke geb. Brunſch. 


5519. Todes Anzeige 
Nach Gottes Rathſchluß verſchied geſtern in den Armen 7 8 
rer Mutter in ferner Helmatb bei Verwandten unfre innig 
eliebte nr e Tochter und Schweſter Marie, im blühenden 
lter von faſt 19 Jahren nach kurzem Krankenlager an einem 
bösartigen Fieber. 5 ' 
Wirſchkowitz, am 13. Mai 1867. 5 
Friedrich Rummler, Gräflich v. Hochberg'ſcher 
Polizei⸗Verwalter u. Poſt⸗Expeditions⸗Vorſteher, 
Johanna Rummler, geb. Knechtel, 


als Eltern. 
3 3 Wirthſchafts⸗ Beamter in 
ziacho 9 
Oscar Nummlex Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter in 
Breslau, als Brüder. 


1 


Nachruf am Grabe der Jungfrau 
Emilie Schmager, 


einzigen Tochter des Herrn Schmager, Tiſchlermeiſter zu 
Bolkenhain. 


Blumen weih't man Dir und Bänder, 

Deiner Jugend ziemen ſie, 

Blumen decken die Gewänder, 

Doch Dein Auge bleibt geſchloſſen, 

Todesruhe ausgegoſſen - 
Und Dein Lächeln grüßt fie nie. 


Nicht des Vaters liebend Sorgen, 

Nicht Großmutters zarte Pflege 

Ließ Dich grüßen neu den Morgen, 

Hielt Dich nicht vom letzten Wege. 

Engel winkten, ſtiegen zu Dir nieder, a 

Leichter warb’ Dir Deine hange Bruft ; 

x der Mutter Nahe weilft Du wieder, 
inziges Kind, der Deinen Freud' und Luſt. 


Schlumm're fanft! Es fließen Thränen 


erden liebend Dein gedenken, 6 
In dem Dann wohnt Emiliens Bild, 
Wie Du tebteft gut und mild, 


5645] Gewidmet von der Familie Demuth in Petersdorf. 


Ach! nur zu bald 


5528. Gefühle der Wehmuth 

bei dem am 5. Mai 1867 erfolgten Tode des Herrn Dr. 
Paul Emil Schäfer, geweſenen Gymnaſiallehrers in 
8 72 1 Schweidnitz. 


Warum bat Dich des Todes Hand gefunden, 
Warum führt er fo frühe Dich in's Grab? — 
Kounte nichts die Wutb des grauſen Würgers rühren 
Nicht der Eltern Kummer, der ag und Geſchwiſter 
merz? 

Doch vergebens tönen alle unſre Klagen, 

Keine Thräne ruft, Geliebter! Dich zurüd. 

Nle vertauſcheſt Du mit dieſer Erde Plagen 

Deines beſſern Lebens wandelloſes Glück. 

Schlummre fanit, o Theurer! bis der Tag aufgehet, 

Der in högern Sphäten ewig uns vereint, 

Wo kein Grab mehr grünet und kein Tod mehr mähet, 
Wo kein liebend Herz um den Geliebten weint! W. 


5539. Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage unſerer geliebten, unvergeßlichen Freundin, 
der Frau Mühlen : Br 


Beſitze 
Chriſtiane Karolin Tach er, geb. Seifert, 


e | 
in Alt⸗Schön 
Geſtorben den 19. Mai 


1866 in einem Alter von 41 Jahren 
und 6 Monaten. 


Ein Jabr erging, feit Deine theure Hülle 
Zum tiefften Schmerz für uns ward in das Grab geſenkt, 
Und manche Thräne fließt noch in der Stille, 
So oft die treue Liebe Dein geder kt. 
Dein guter Vater, der ſchon ſchwere Prüfun stage 
Mit Dir geiheilt, er mußt’ auch dies noch ſehn, 
Sein einz nes Kind, die einzige Stütze, vie er hatte, 
Er mußte ſelbſt mit ihm zum Grabe geh'n. 

Dein theurer Gatte, Deine lieben Kinder, 
Sie waren ja Dein beſtes Erdenglüd ! 0 
Auch wan cher and're Freund denkt Dein nicht minder, 
Doch keine Macht führt Dich zu uns zurück. 
Auch wir, die hier zunächſt den lieben Deinen, 

n Freud' und Leid erkannt Dein treues Herz, 

ir lönnen nur an Deinem Grab noch weinen, 
Und fühlen heut' mit ihnen gleichen Trennungsſchmerz. 


Dein treues Auge war jo bald gebrochen, 
Erſtarrt die Hand, die raſtlos ſtets geſchafft: 

Der Mund, der file die Deinen gern geſprochen, 

Er war verſtummt, — dahin war Deine Kraft. 
Du, Theure, bier in dieſem Leben 
Auch ien Beruf nach beſten Kräften groß; 
Dem Vater, Gatten, Kindern nur zu leben, ’ 
War oft auch kummervoll Dein irdiſch Loos. - 
Den kleinen 1 1 welchen Du noch bei der Krankheit pflegteft, 

ollt'ſt Du ihn wiederſeh'n; . 

Dort oben, wo die ſel'gen, guten Engel feiner warten, 
Wird er Dir mit den Andern froh entgegengeh'n. 

m Grab vereint, ſo ruhet nun in Frieden, 

nd ſchlummext ſanft im kühlen Erdenſchoos, 
Ach, Euch 15 ja ein lieblich Loos beſchleden, 
Ihr ſeid auf ewig aller Leiden los. 


Stets wa 


1 2 


996 


(Nebſt drei Beilagen.) 


Und wir, die bier noch ſchmerzlich Euch beweinen, 
Wir blicken glaubensvoll nach jenen Höhn, 

Einſt wird das Vaterhaus uns wieder einen, 
Dann werden wir verklärt uns wiederſeh'n. 


Aus treuer Liebe gewidmet. 


Sch, den 19, Mai 1867. Bi 


Gefühle des Schmierzes „ 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres einzigen 
Sohnes und Bruders . 


Karl Rudolph Menzel. 


Er ſtarb den 15. Mal 1866 in einem Alter von 39 


Laß uns im ſtillen Schmerz begrüßen 
Des e Wiederkehr 

Der uns das Theuerſte entriſſen: 

Der gute Nudolph iſt nicht mehr! — 
Nach ſchwerer Prüfung, langen Leiden 
Erhob Dich Gott zu beſſern Freuden. 


ji früh gingſt Du von — 2 Erde 


Jahren 4 


ür Eltern, für das Schweſternpaar, 

om Vaterhaus * Himmelsheerde, 
Vom Freundeskreis zur Engelſchaar; 
Doch folgt die Liebe Dir von hinnen, 
Obgleich die Schmerzensthränen rinnen. 


Du work fo treu, fo gut und bieder, 

Den Eltern, Schweſtern ſchlug Dein Herz; 
Sie liebten Dich auch innig wieder 
Und theilten mit Dir Freud’ und Schmerz: 
In guten, wie in böſen Tagen 

Hat uns die Liebe ſtets getragen. 


Sie war es auch in 8 75 
Als Krankheit Deinen Körper brach; { 
Als fromm, geduldig Du getragen 

Das bittre Kreuz, das Ungemach. \ 

Die Lie be half Dir überwinden, 

Und ſelbſt im Tode Troſt zu finden. 


Und wie Du in des Hauſes Hallen 
Nur Deine Liebe ausgeſtreut, 

So haft Du auch mit Wohlgefallen 
Gern einem Jeden fie geweiht: 

Das ſah man recht aus Aller Klagen, 
Als man Dich zu der Gruft getragen, 


So ruhe denn in heil ' gem gruen 

n der gemwelb’ten, kühlen Gruft: i 
icht ganz biſt Du von uns geſchieden: EN 

Der Herr iſt's, der Dich wieder ruft! 

Der uns nach dieſer Erde Träumen 6 
Vereinigt in des Himmels Räumen. * . 

Rabbant bel Landesbut, den 15. Mal 1867. WFT 

Karl Menzel, Müblenbeſitzer, als Valer, 55 
Nofine Menzel geb. Knittel, als Mutter er 
Louiſe 5 Schubert — Menzel, Gabof⸗ Be" j 


in Landeshut, 11% 

Augufte Röbricht gab. engel’, Sau des Gebel 
Befigers Röhricht in Nieder⸗Harpeksdorf, 

als Schweſtern. 5 


Wehmuͤthige Erinnerung 


am Todestage unſers mine Bec 1 und Vaters, 
auergutsbeſitzer 


| j des geweſenen 

Johann Karl Wilhelm Bufe 
I: in Petersdorf, 

geſtorben den 21. Mai 1866. 


— —.— 


Ein Jahr iſt nun dahin geſchwunden, 
Seitdem des Todes kalte Hand 
Das milde Auge Dir geſchloſſen, 
Und, ach, zerriß das ſüße Band, 
as uns mit Dir in Innigkeit 
Umſchungen hier ſo kurze Zeit. 
‚ Berifjen aus der Gattin Armen, 
Von deiner Kinder treuen Bruſt, 
Warſt Du, o Edler, ohn Erbarmen, 


Gott, du biſt Vater aller Waiſen, 
Du thuſt weit mehr, als wir verſtehn! 
wirſt auch uns die Wege weiſen, 
Darauf wir können ſicher gehn. 
ann wird auch von des Finmels Höhn 
es Vaters Segen uns umwehn. 
Nun rube ſanft in kühler Erde, 
Geliebtes Gatten⸗, Vaterherz! 
uh' aus von jeglicher Beſchwerde, 
ir weinen im gerechten Schmerz. 
u ft Du dereinſt in Himmelshöhen 
us alle ſelig wiederſehen 


f 8 Die hinterlaſſene Gattin und Kinder. 


n 900 Wehmüthige Erinnerung 
\ restage des Todes unſers geliebten Sohnes, Bruders 
\ J und Schwagers, des Junggeſellen 


e obann Ehriſtian Franz. 
5 Alte ſchwerer Krankheit den 18. Mal 1866 im 
ter von 29 Jahren 3 Monaten 4 Tagen. 


Ganter floß ein 3.04 
banges r der Trauer, 
* Seit hr der Thränen in Se Meer der Zeit; 


85 Sal früh geſchſedne Bruderherz. 
Weder 50 
chmerz. 


e 

Vohl alter ſah Dein Kämpfen, Ri 

1 3 der me . 
x Er 1 wüns 


ee e Sa 


Erſte Beilage zu Nr. 40 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
18. Mai 1867. 


Ruh wohl, Du Theurer, Gott hat Dich genommen. 
Es rinnt Dir manche Thrän' der Liebe nach; 
Wir denken Dein, bis uns auch Gott heißt kommen, 
W unſern Herzen bleibt das Hoffen wach. — 

ir ſehen Dich, Geliebter, droben wieder, 
Nur der Gedanke bringt uns Troſt hernieder. 


Gewidmet von den trauernden Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſtern in Hartmannsdorf b. Laudeshut. 


N 3 
Wehmüthiger Nachruf 
an unſern früh vollendeten innigſt geliebten Sohn und 
Bruder, den Bauersſohn „und Junggeſellen 


Heinrich Moritz Häniſch, 
den uns der unerbittliche Tod am 8. Mai d. J. in dem 
Blüthenalter von 19 Jahren u. 23 Tagen entriß. 


Zwar ſind verklungen nun der Glocken dumpfe Klänge, 
Verhallt wohl an der Gruft vie trüben Grabgeſänge, — 
Doch ach, die Wehmuth iſt im Herzen uns geblieben, 
Und lange noch wird uns Dein Scheiden hier betrüben! 
Das Auge wendet oftmals ſich dem ſtillen Friedhof zu, 
Wo Du nun ſchläfſt in ſüßer ungeſtörter Ruh 

Bei denen, die der Tod vor Dir uns ſchon entriſſen, 
Und die wir hier ſo lange ſchon entbehren müſſen. 

Da bricht die Lippe aus in neue, laute Klagen 

Und tie 1 in unſerm Schmerz u. Leid wir fragen: 
„O Herr, ber Du den Vater früh von uns genommen 
„Und über fünf der Kinder ließ'ſt den Tod ſchon kommen, 
„Warum, ach, haft Du uns dies letzte Opfer nicht gelaſſen? 
„Du ſchlägſt uns ſchwer, wir können Deinen Rath nicht 


allen — * 
In ſolchem Schmerz, da hält uns aufrecht nur Dein gött⸗ 


i ort, 
Das uns allein kann tröſten und uns fein. ein ſich' rer Hort! 
Es ruft uns zu: „Bedenkt, was Gott thut, das iſt mc dee 
„Wenn Sterbliche auch nicht von ihm die weiſe Abſicht Jahn 
Und wieder richten wir den Blick geſtärkt nach oben, 
Wo alle weilen, die vor uns der Welt enthoben. 
Dort werden wir dereinſt uns fröhlich wiederſehen, 
Wenn wir wie ſie den dunklen Weg des Todes gehen. 
Dann fallen nicht mehr nieder Schmerz: u. Kummerthränen 
Und ewig iſt geſtillt der Liebe helßes Sehnen. — 


Rabishau, den 18. Mai 1867. 5548. 


Die tiefgebeugte Mutter 
und die trauernden Brüder. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superkut. Werkenthin 
(vom 19. bis 25. Mai 1867). 
Am Sountage Cantate: Hauptpredigt u. Wochen ; 
Communion: Hr. Superintendent Werkenthin. 
Nachmittagsprebigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Getraut. 

12. Mai. f. Heinrich Lausmann, 

7 acer 2 oft. Emilie Kuchler. 
— 2 orrmann, C inw., mit ik Louise ke aus Nd.⸗Zleder. 

riedr. Hanke, Bahnwärter an der Schleſ. Gebirgsbahn 
Reibnitz, mit Chriſt. Schmidt in Gotſchdorf. — D. 13. Hr. 

Paul Müller, Buchdruckereibeſ. 2 . 15 85 hand Jun 1 

BB gan u — . Heinr. Aug 


Hirſchberg 
Schloſſerm 


anbei hn © 
ae mit Johanne eden zu Kraufendorf. — D, 
13. Ernſt Springer, a zu N.⸗Zieder, mit Carol. Preuß 
daſ. — Traug. Kammler, Gerbergehülfe, mit Erneſtine Köni 
bier. — Jggſ. Franz Franke, Schu . en Vogelsdorf, 
mit Jafr. Carol. Langer dal. — Wil ig, Bergm. 
zu Adelsruh, mit JIgfr. Pall Rufer u Sranfenbeef — Jo⸗ 

ann Marke, Tagearb. 150 Schreibendorf, mit So. Döring 8 

eußendorf. — al. Seh Joh. re Dan m zu Vogelsdorf, 
mit Aug. Leiſer da wr. Waller, Stuben⸗ 
maler zu Schmiedeberg, — Sfr Louiſe *. — zu Krauſen⸗ 
dorf. — Jggſ. Carl Berndt, Schneldermſtr., mit Aug. Ficht⸗ 

ner bier. — Carl Rabe, Stellenbeſ. zu Silent, mit Gr: 
e Stief zu u. 


Fan der Leopold Rob. Gotih, Cogho, Königl. 
Prem. Leut a. D. u. Poſtmeiſter zu Menden in Weſt⸗ 
Hi mit Sunafrau Roſa Conſt. Friedr. Cäcilie v. Wallen⸗ 
rodt bier. — D. 7. Wwr. Job. Carl Jul. Schicht. Waaren⸗ 
Erpedieni in hieſ. Fare mit Jafr. Aug. Louife Krampitz hier. 
— Hr. Herrm. Osw. Theodor Krau 0 Kaufmann zu Ober⸗ 
Salzbrunn, mit galt. rtha 9 5 ei 
Priegner, hier, mit Erneſt. Louiſe P 
Schönau, D. 6. Mai, Iggſ. Carl Mike Hohberg, Leder⸗ 
ndler in Siefhberg, mit Igfr. Aug. Henr. Carol. ann 
er — D. 13. Hr. Friedr. ul, Ed. Gottſchling, Kan mann 
andeshut mit afeau, Adeline Alwine Selma Siebenei⸗ 
Ser dier. — 9.14 ggf. Chriſt. Gottl. Walter, Stellbeſitzer in 
Ober: Nd rede Sn der verw. Frau Joh. Chrift, Erneſtine 
Herrmann, geh, Walter, ebendaſ. 
Goldberg. D. 6. Mai. Schuhmachermſtr. Carl Schel, mit 
u Chriſt. Weniich, eb. Speer, — erg Guſt. 
mel aus Kalſerswaldau, mit oft: Kallinig 
VPeltersboht D. 7. Mal, 5 Muſchte 


dns Coicbas, mil Hefe, Safe Bade Url 


998 = 


5 dorf, e. 2 


sler hier. — Hr. Ed. 


Geboten. 


irſchberg. D. il. u pel 
jet 8 EN 2% at. 62 81 
Marie ‚Bin. Paul. — D. 7, 


eber in Straupitz e. T FE 


Kutſcher Seidel e. S., . — D. 15. Fr. 
der Strenetzly e. S., kodtge f 
e e D. 1. Mai. Frau Häusler Wolf!“ 


i 1 
D. 8. Mai, Frau Häusler Hainke e. S IHN 
Bolfenbain 1 85 er Er e 125 = 
Groß: Wit en e. Wi 
u Vie Site ff oh 2. 
Paul., welche den 10, ſtarb. an 

rau Schmied Helen zu 2 altersdorf e. T. 

rau 1 Fiebig hier e. T. 180% 
S a „ April. Frau Häusler Beer in Ali | 
nau e. S., Friedr. Wild, — D. 10. Frau e ar 
2 er Lonife Aug. Emilie. — D. 2. Mat, Frau |" 
7 in lr 1 J., Anna Carol. Henr. ele 

Goldberg. D. 20. April. Frau Tagearb. 9 a 1 

Marie Erneſt. Auguf le. u 10 
Friedeberg a. Q. D. 31. März. Frau Strie . 
übner e. T. — D. 12. Apel Frau Gärtner Kral 
öhrsdorf e. S. — D. 14. Frau Schachen be, 
8 Zwillingsſöhne. — Frau Schießhausbeſ. 
Frau Schmiedemſtr. Schröter in Ggelsporf es 
D. 1. I. Mai. Frau Hslr. Kittelmann in Röhrsd. e. 


Geſtorben. Ri 
. 2. Mal. 80 des immerge Dr ai 0 
Ernſt Heinr., 


‚Sir Ya Maria Samii,: 1 0 


oberröhrsdorf, 18 

des Handelsmann 2 Side 
u 

des ur 2 


Ne 

muss 
0 ar 5 
— D. 13. Erneſt. Paul., T 


0 T. zu 
12. Mai. Christ. Erneſt., ‚ni Pi 


f. D. 1 
Ehefrau ng Inw. „nl 33 J. 8 M. 
Straupis. Mal. Maria Rojina geb, Pi 
Ehefrau des Si u., Weber Steilmann, 60 J. 10 90 * 
Gotſchdorf. D. IA, Del, Aug, Anne, T. des 
u. Zimmermann Opitz, 1 J. ze) I. 
3 öhrsdorf. D. 314 Mil Des Inw. ‚dl 
8 tunden. 7 
Polten ban. D. 25. April. Aung Maria Alb. / 
Nee Langer, 7 J. 4 M. 17 T. — DM 
Marie Sul. Hänſch zu dne l 70 J. 5 M. 
3. Mal. Wwr. Carl 11 l, Freiba 
Slant. Welnsvorf, 15 302 ap . 
Emilie Aug. Roſalie, T. des Eihlermir, 8 
M. 26 T. — D. 8. Unna 
mann, 3 J. 6 M. — Erne 
des Sm. ei zu Klein⸗ 
mann, 


D. 9. Au M. 
30 g. Older, bernſchaſl. Vogt zu Ober Wolm 


Yan 


ö nau. D. 30. April. Wwe 

f . D. 30. „Joh. Beate Friedrich, gb. 

A hann, in Nor.⸗Rövers dorf, 63 5 M. . 705 mal. 

Aug. Schmidt, hinterl. 2er S. des weil Carl Schmidt, 

2 hotoographs in Freiſtadt, rl des Briefträgers 
er., 5. N 4 M. 8 T. — D. 15. Stellenauszügler⸗ 
arie Eliſ. Beer, geb. F 


iebla, in Oher⸗Röversdorf, 76 


on, 
berg. D. 3. Mal. Frau Schuhm. Fieſel, gb. Scholz, 
5 M. — Die unverehel. Henr. Weg, 40 J 8 M. . 
22 errm., S. des Tischler Anders in Wolfsdorf, 5 J. 11 
T. — D. 6. Stellmachergeſ. Heinr. Neumann, 43 J. 


old 
9 


25 


tkterariſches. 
Rang dan Selbſtverlage des Unterzeichneten iſt die erſte Lie: 


Ehronik der Stadt Jauer 
0 vom Jahre 1805 bis jetzt“ 
b 


ft 

Bienen, Sie enthält zunächſt einen gedrängten Auszug ber 
h chte und Beſchreibung der ſchleſiſchen Fürſtenthums⸗ 
ie adt Jauer vom Conrector Chr. Fr. Em. Fiſcher.“ — 
Fahger denen erfolgt bogenwelſe, à 1¼ ſgr. Auswärtige 
egen denten erhalten auf Verlangen jeden neu erſcheinenden 
. der unter Kreuzband. Gütige Beſtellungen erbittet wegen 

„Nueddeſtimmenden Stärke der Auflage recht bald 
„den 10. Mai 1867. Schenermann, Lehrer. 


Hi RN; Soeben erſchienen folgende Muſikallen: 
5 del, Pfalm 126. Für gemiſchten Chorgeſang a 15 far. 
5 d. Au das Preußenvolk. Vierſtimmiger Männer⸗ 


di Chor a 15 far. 
0. in 8 ar gemisch ee . a 1a o- 
mino: r gemiſchten orgeſang a r. 
N Ded w Waffentanzpolka, a 7½ far. N ii 
Mee Verfaſſer, Cantor und Chordirigent zu Goldberg, 
1 fen Eompofitionen auf den Wunſch vieler feiner Freunde 
Any! icht und haben dieſe Muſikalien überall, wo fie bes 
Yun ix lichen Beifall gefunden. Zu beziehen durch jede 
In . nung, ſowie in Görlitz und Löwenberg in Schl. durch 
ubler's Buchbandlung (ö. Wollmann). 


An. All 0 22 
eng ale Kameraden des früheren 7. Infanterie⸗ jetzigen 
f 08 Grenadier- Regiments, welche in Gielfenberg 1 u 
del ein wie deren Umgegend wohnen, laden die Unterzeich⸗ 
.der 15 am Sonntag den 19. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
auf ere zu Greiffenſtein, behuf einer Beſprechung in 
uf das vom gedachten Regiment am 6. Juni c. in 
zu begehende e kommen zu wollen. 
a . 


4. M 
vpe Menzel, Kierſtein 
cher. Tischler. Seifenſteder. Fa a. D. 


5 Vorſchußverein in Voigtsdorf. 
an erm Verein viele Geldquellen geöffnet find u. Mans 
j 


AUCH he benden ſich zeigt, 0 werden au 


9 E. Müller 


= 9 
2 


darauf aufmerkſam gemacht. 5835. 


sen. A. Chriſt. C. Muͤller jun. 


— Dr 


e 


5582. Nachdem durch Reſkript des Königl. Provinzial⸗Ober⸗ 
Präſidii vom 28. April c. die im März d. J. vollzogenen 
Handelskammer⸗Erſatzwahlen und zwar. 
die Wiederwahl des Mitgliedes Kaufmann Alberti hier, 
wie des ftellvertretenden Mitgliedes, Fabrilbeſitzer A. Sachs 
in Lomnitz, ferner bie Wahl des Kaufmann Lampert und 
Kaufmann Schneider hier zu Mitgliedern, wie des Kauf⸗ 
mann Koſche bier und des Fabritbeſitzer Hitze zu Peters⸗ 
dorf zu Mitglied⸗Stellvertretern 
die hohe Peftätigung erhalten haben, fond auf Veranlaſſung 
des Königl. Landrath Herrn v. Grävenitz die amiliche 
Einführung dieſer Herren — mit Ausnahme des Letztgenann⸗ 
ten, deſſen Einführung in nächſter Sitzung erfolgen wird, — 
in heutiger Sitzung ſtatt. : ? 
Gleichzeitig wurden für das Geſchäftsjahr 1867/68 
zum Vorſitzenden wiederum der Kaufmann Alberti, 
zum Vorſitzenden⸗Stellvertreter der Kaufmann Lampert 
gewählt, welche Beide die Wahl annahmen. : 
Dies wird zur Kenntniß gebracht. 
Hirſchberg, den 13. Mai 1867. 5 
Die Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg 
und Schönau. 


5632. Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu begegnen ers 
klären wir uns bereit, 24. Mai ein . 


Turnkurſus für Mädchen 


zu eröffnen, wenn fich eine entfprechenbe Betheilt: 
ung kund giebt. Die Anmeldungen erbitten wir uns 
is zum 21. d. M. Lungwitz. Leßmann. 


CCCCCCCCCCCCcTTTTTTTTTTTTTTT 
König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 
zum Beften preuß. Rrieger und deren Familien. 
3. und legte Serie: Siehung den 26. u. 27. Juni d. J. 
Gewinne: 1 à 10000 — 1 à 3000 — 1 a 
1 à 1000 — 2 à 500 — 3 à 300 — 5 à 200 — 
10 à 100 — 20 à 50 — 100 a 25 — 200 à 20 — 
1000 à 10 — 2000 à 5 Thaler. 
Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
Lampert, 
3778. Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirſchberg. 


. ——ä—r—¾ — 
König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 
zum Beſten preuß. Krieger und deren Familien. 3. u. 
letzte Serie. Ziehung den 26. und 27. Juni d. J. 
Gewinne: 1 à 10000 — 1a 3000 — 1 à 2000 — 1a 
1000 — 23500 — 33300 — 5 200 — 10 à 100 — 
20 à 50 — 100 à 25 — 200 2 20 — 1000 3 10 — 
2000 à 5 Thlr. ’ 

Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe & 1 Thlr. bei 

Greiffenberg Schl. H. Müssigbrodt, 


Looſe à 1 Thlr. 
des Breslauer Künftler- Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
leriegebändes ſind bei uns 2 haben. Die Gewinne beſte⸗ 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken ꝛc. 

Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Am 25. Juni a. e., Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtſſchen Leihamts⸗Lokale der öffenliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von Nr. 10590 bis incl. Nr. 10987 ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Vermine ſein zur Auction ge⸗ 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗ 
\ Er beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſer⸗ 
hal 17 den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes 

zu melden. 
Hirſchberg, den 24. April 1867. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


TT ̃ — . ̃ ˙ͤ . ̃ . ER N 
Montag den 27. d. M. werden im Sechs⸗ 

ſtädter Walde und zwar 
a., Diſtrikt Krähenloch am Wolfshübel früh 8 Uhr, 62 Tan⸗ 
nen⸗Klößzer, 15 Bauſtämme, zumelſt Balken⸗ u. Riegelholz, 
53 ae Seite, 1 Klafter Faulholz und 18 Schock 

ö reißig; N 

b., bei der alten Magd am Bobertöhrsdorfer Fußſteige, früh 
10% Uhr, 29 Klötzer, 19 Bauſtämme, 11½ Klaftern 
u. Eheite, 3 ½ Klaftern Klüppel u. 30 Schock weich Aſtrelßig, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft, die Bedin⸗ 
5 aan im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden u. Käufer 


4691. 


erzu eingeladen. Hirſchberg, den 16. Mai 1867. 
5635. Die Forſt Odputation. Semper. 
5511 othwendiger Verkauf. 


Das dem Bäcker Wenzel Krauſe zu Cunnersdorf 
gehörige, daſelbſt belegene und ſub Nr. 120 des Hypotheken⸗ 
uches von dort verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 2500 rl, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſo 
am 5. September 1867 Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Dr, Bartſch hierſelbſt an ordent⸗ 


* Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt 


en. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem. Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Vefriedi⸗ 
u AR haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


chberg, den 6. Mai 1867. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
reiwilliger Verkauf. 


895 Nagl anie a J Ben, 10 
zum Nachlaſſe des Franz Joſe ner gehörige 
Bauergut No. 24 Wittgen dorf, abgeſchagt auf 8396 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf., zufolge der in der Regliſtralur einzuſehenden 
Taxe, ſoll nebſt dem dazu gehörigen Inventarſum 
am 19. Juli 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt 
werden, wozu Kaufluſtige 1 ale werden. 
Landeshut, der 9, Mai 1867. e 
Königl. Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 
. oth wendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Liebau. f 
Die dem Carl Baum gehörige Mühle Ne. 120 zu Mi⸗ 
elsdorf, abgeſchätzt auf 5505 kil. 4 gr., zufolge der nebſt 
ypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. October 1867, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubi er, 
welche wegen einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung rg a: 


ben 5 Anſpruch bei uns anzumelden. — Die ihrem Leben 


und Aufenthalte 5 
zn öh alte nach unbekannten n werden 


tlich vorgeladen. 


1000 


4425, eiwilliger Verkauf. ** 

Dos Galbbener t A DB au Poſelwitz, zum Nachlaß 
Halbbanergutsbeſitzer Ernſt Pätzold gehörig, und geriche 
auf 6161 U rtl. 20 He. tarirt, fol in dem 1 


* 


Liegnitz, den 10, April 1867, ; 
Röuigliches aa Gericht. II. Abtheilung. 


uegler. — 
5480. Auktion. 1 
Dienftag den 21. Mai c. werde ich die ace 
Klempnermeifter Schwabe und der verwiltweten Schwan 
beſtehend in Meubles, Betten, Kleidungsſtücken, Wäſche, Da 
geräth, Klempnerhandwerkzeug, Klempnerwaaren ꝛc, 2 * 
lichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, verſteigern. "y 
Handwerkszeug, fo wie eine Partie Klempnerwaaren au“ 
derer Quelle wird n vorgenommen. f 
Hirſchberg, den 11. Mai 1867, 


2 mp el 4 
als Balg Aaken, Sem ile N 


a u k t i o u; R 
3 den 23. Mai c., Vormittag 10 Uhr, % 
auf hieſigem Marktplatz, in der Nähe der Hauptwache 
Ar url mit eisernen Achfen und bald darauf auf * 
S 1371 ne ein Pferd verkauft werden. ; 
irſchberg, den 11. Ma 1867, gan 
Der gerichtlſche Auctlons⸗Commiſſalſt“ 
Tſchampel. 3 


8 Holz Auktion. ll 
Dienfta den 21, Mai c., früh von 9 ub | 
werden I Borte, dem ſogen. Butterberge ande 110 
Kaufen von Kammerswaldau nach Tiefhat nns do 
uffung: 
circa 500 Gtüd Brätttlöher, 
„ 300 Stämme Bauholz, 

Latten, Reislatten und 1 80 in Haufen 


ſo wie eine Partie Klafter⸗Holz und Reſßig im Lt 
licitando verkauft. Die näheren e werden Abl 
min bekannt gemacht. Bei ſchöner Witterung iſt die 11 
an Ort und Stelle. Sammelplas am obengenannten 11 
dei der Grenzbuche. Bei ungünftiger Witterung beim 
wirth Müller in Kammerswaldau. 11 
Hirſchberg im Mal 1867. Burgh a 1 
5649. Eine transpottable Dampf: Eofomobite ven mi 
Pferdekraft, im beiten arbeitsfähigen Zuſtande, 
ämmtlichem Zubehör den 1. Juni c., Vormitt. neh 
m Kretſcham zu Klein-Hennersdorf, Kreis Lan nee 
meiſtbietend gegen Ane baate ene verkauft wen 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 7 
ohaun Stief 
5558 n 


5558. Auction. a r 
Montag den 20. Mai c. ſollen von Vormittag 9 lt. 
beim Unterzeichneten Kleider, Meubles, Betten 
Hausgeräthe und andere Sachen zum Gebrauch me 
ge 7 3 Bablung eg gb 
ee tter, Wustionss Comm 


75 olz Verkauf. 
0 . Dier ſtaa den W. Mai c., Nachmittags von 3 Uhr an, 
4 de I im Gaſthof Am goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
1 Span „ Forſttevier Arnsberg 150 Stück Fichten⸗Bau⸗ wkeſp. 
ag ei und Riegelbölzer, 271 Klaftern desgl. Stockholz und 
ſeniſſch od desgl. Reiſig gegen baare Bezahlung in term, öf⸗ 
hen 15 meistbietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen 
Schn im Termin bekannt gemacht, 
Mied-bera, den 11. Mai 1867. 


e- Forfirevie-Berwattung 
Auktion. 


de »untag den 19. Mai c., Nachm. 3 Uhr, werden auf 

tel, ein ominium Rudelſtadt, wegen Abgabe der Gärlne⸗ 

keinen e Menge der verſchiedenſten Glashausgewächſe im Ein⸗ 

wozu Bin den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft, 
| lumenfreunde hiermit eingeladen werden. 

7 Das Domini um. 


werde 
rbeitspferde, 


gen agen leiſengchſig, mit Leberverdid), einen zweiſpänni⸗ 
can Ven dee Wirthſchaftswagen (mit neuen Kohlbrettern , 


g den 3] ſten d. M., von {rap 10 Uhr an 

verkaufen. 

\ kffersbokf, 

574 — — 

baue Veränderunge halber bin ich auch willens, mein Frei 

| Fuafſſhnt von circa 50 Morgen Acker und Wie ſe Fee 

Juvena mit oder auch ohne allem übrigen todten u. lebenden 
gauſllebz um, in oder auch außer der Aultion zu verkaufen. 
0 W da J tafielbe u 1 17 900 in Anſicht 

5 ähere beim Eigenthümer erfahren. 
Reffers dorf, den 14. Mai 4807 


9880 J. G. Weite, Bauergutsgeſitzer. 
® 


8 
MFETTLESEREVIEREELLIREER 
ankſagung. 8 


Nach ® 
ü angen, doch mit der Hülfe dis Herrn glücklich 
enen Trübſalen fühle ich mich gedrungen, einen 
Meine K. Dank hiermit öffentlich abzuſtatten: meinem u. 
Frei bende Lebensretter, dem Hrn. Dr. Born aus 
0 ba für felne aufopfernde und umſichtige ärzt⸗ S 
chenden gkeit in meinem, damals einem Lazarelhe glei: G 
au au auſe; Herrn Guts beſitzer Zimmermann nebſt 
5 milie auf Hain⸗Vorwerk für ihre mir und meiner Fa⸗ 

] die vielfältigfte Weſſe erwieſene edle Men: 
ib: dem Gafiwirih Opik sen. und dem Bauer⸗ G 
ielen fi Carl Raſchke nebft Frau von hier, für die & 
leben dei der Beerdigung meiner zu früh veiſchiedenen & 

enen el übernommenen Bemüb ungen“ fo wie allen P 
Lebe und 1 mir in den ſchweren Kum mertagen ibre 5 
Art a derbellvabme durch die That ya mannigfache S 
ein reſcher B ag gelegt haben. Möge Gott Allen dafür 8 
ſalen in a. ergelter 115 und ſie vor ähnlichen Drang⸗ 8 
® 


| 5 vn de Dial or, 
uguſt Anforge, Schmiedemſtr. 
eee eee e 


8 


= 1001 — 


2 
8 


Zu verpachten. 
5070. Eine Mühle mit immerwährender Waſſerkraft nebſt 
Bäderei iſt an einen reellen und kautionsfähigen Mann ſo⸗ 
fort zu verpachten. Näheres ſagt die Exped. des Boten. 


BR ne. nr Anger: Biker nieht 
Verpachtung einer Brauerein. Schankwirthſchaft. 


5403. Zur Verpochturg der zur Brauer Hertwig'ſchen 
Concursmaſſe von Buſchvorweik gehörigen, zu Buſchvorwerk, 
½ Meile von Schmiedeberg gelegenen Brauerei mit Schank⸗ 
wirthſchaft an den Meistbietenden, vom 1. Juni c. ab, habe 
ich einen Termin am 
25. Mai c, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Brauerei zu Buſchvorwerk anberaumt. Die Bedin⸗ 
gungen der Verpachtung werden auf portofteie Anfrage ſchon 
vor dem Termine mitgetheilt. 
Hirſchberg, den 11. Mai 1867 
Der einſtweilige Corcurd: Verwalter. 
Wentzel, Rechts⸗Anwalt. 


5683. Zu verkaufen und zu verpachten. 
50 Etur. gutes Wieſenhen werden verkauft, ſowle 
3 Morgen dreiſchürige Wieſen werden verpachtet 
auf der Hecker ſchen Ziegelei zu Hermsdorf u. K. 


Verkaufs und 
Verpachtungs⸗ Anzeigen. 


5610. Ein maſſives Haus nebſt Seiten⸗Gebäuden, 
Stallung und 4 17 Hofraum und Garlen, 
a 


gelegen in einem lebhaften Badeorte Schleſiens, nebſt 
einem alten, gut eingerichteten Specerei⸗Geſchäft, iſt 
unter foliden Bedingungen zu verkaufen. 


Eine Gaſt und Schankwirthſchaft 


nebſt mehreren Fremden⸗Zimmern, gelegen in einem der beleb⸗ 
teſten Orte im Hirſchberger Krelſe, iſt zu verpachten. 

In einem lebhaften Fahrik⸗Dorfe, % Stunde von dem Ge: 
birgs⸗Bahnhof enlfernt, iſt eine Fleiſcherei (alte Nahrung) 
inter günſtigen Bedingungen zu verpachten. 

enthaltend 


JEin maſſives Wohnhaus Geben, 


nebſt Scheuer, Siallung, Garten und 2 Morgen Uatt, gelegen 
in einem bevölkerten Gebirgsdorfe, ½ Stunde vom Gebirgs⸗ 
Bahnbof entfernt, deshalb für jedes Geſchäft zu empfehlen, 
Anzahlung nach Uebereinkommen, iſt ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt hierüber 


Eduard Thater in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
5485. Bekanntmachung. 

Die in Schwarzwaldau bel Landeshut i. Schl. befind⸗ 
liche Mahlmühle — „Hofemühle“ genannt — mit 3 Gän⸗ 
gen, verbunden mit einer gangbaren Schneidemühle und 
Bäckerei, it Militafrverhältnſſſe halber zum 1. Juli c. je 
nach dem Belieben der Reflectanten auch früher oder ſpäler 
unter den billieſten Bedingungen zu verpachten reſp. zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Bedingungen find auf Franko⸗ Anfragen bei 
dem Gigenthümer, Bauergutsbeſitzer Benjamin Kammel in 
Alt⸗Friedland bei Friedland i. Schl. zu erfahren. 0 


a 


4094. Eine Neftauration in einem Badeorte Schleſiens 

iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen, auch wird auf Tauſch 

eingegangen. Nachfragen ſind unt. Nr. 81 im Boten niederzulegen. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

Ein Haus in einer Provinzialſtadt, im Werthe 
von c. 10000 Thlr., ift zu verkaufen, oder ge- 
gen eine Waſſermühle mit ausreichender Waf- 
ſerkraft zu vertauſchen. Gef. Franko⸗Adreſſen 
unter der Chiffre RB. Z. 50. befördert die 
Expedition des Boten, 5393. 


1 Pacht ⸗Geſuch. 

597. Eine nabrhafte Schmiede wird zu pachten geſucht. 

Nachweis glebt die Ace des Boten. ee e 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5367. w jetzt i 
90 n j it ee dem Langgaſſen Thor beim Na⸗ 
Auguſt Wolſchke, Schuhmachermſtr. Nr. 17. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum, ſo wie meinen 
werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich meine neu eingerichtete Baͤckerei Ge⸗ 
richtsgaſſe, gegenüber dem Kreis-Gerichts⸗Ge⸗ 
bäude, eröffnet habe und bitte ich, das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neue 


Baͤckerei fernerhin gütigft übertragen zu wollen. 


Hirſchberg, im Mai 1867. 
5350. 


5542. Geſchliſſene Federn können abgeholt werden 
im Armenhauſe zu Hirſchberg. 


Granit⸗Grabkreuze u. Denkmäler 


ſind ſtets vorräthig und werden auf Beſtellung nach Zeichnung 
geſerligt beim Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn. 
Hiebet erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß, 
obwohl geſchnittener und polirter Granit bisher noch etwas Un⸗ 
gewöhn „ derſelbe ſich doch zu Grabſteinen ꝛc. am Beſten 
empfiehlt. Unſre Granitarten ſind vermöge ihrer vielen Quarz⸗ 
beſtandtheile einer hohen Politur fähig, welche nicht in wenigen 
Jahren verſchwindet, wie ſolches kei Marmor der gel ift; 
auch bedarf ein Granitdenkmal im Winter keiner Bekleidung, 
ſeine Feſtigkeit widerſteht allen Witterungseinflüſſen und ſein 
Anſehn iſt lebhaft. Wer alſo dieſe Eigenſchaften für Denk⸗ 
mäler beanſprucht und ſeinen Todten einen dauernden Grab⸗ 
ſtein ſetzen will, dem empfehle ich Obiges zur geneigten Br: 
achtung; die Schrift wird von mir beſorgt und die Preife 
auf's Billigſte berechnet. 5515. C. Wehner. 


5520. Jur Auſſicht, ſowie zum Unterricht in den Glementar: 


— di 8 — e e 
ewieſen. Franko Adreſſen unter der Chiffre 
M. . an die Expedition des Boten. 


Conrad Umlauf, Baͤckermſtr. 


Goldberg, den 22. April 180% 


5020. a 
Das am heutigen Tage von hieſigen ſelbſiſtändigen au 
lermeiftern unter der Firma: 


* Pe 5 
Central⸗Möbel⸗ u. Sar g⸗Magazin 
im Haufe des Herrn Kaufmann Goldnau eröffnete 5 
fertiger Möbel, Spiegel und Särge wird dierdurch 
gütigen Berückſichtigung des geehrten Publikums von 
und Land beſtens empfohlen. nicht 
Ebenſo nimmt daſſelbe gütige Beſtellungen auf etwa Bau⸗ 
auf Lager befindliche Möbel, Spiegel und Särge, ſowie und 
arbeiten entgegen und verſpricht prompte und reelle Bedien 1 
Das Central⸗Möbel⸗ und Sarg Mag 
im Haufe des Herrn Kaufmann Goldnau, Schlesien 


Ring und Llegnitzer Straßen⸗Ecke zu Goldberg in — 
5589. Warnung. if 
Der Bädergefell Rein bold Ruder aus Seife po 
nicht bei mir und warne hiermit Jedermann, demſelben nn 
auf meinen Namen zu borgen, indem ich nichts babe. 1 
Fiſchbach, im Mal 1867. Schlag, Bäckerme 5 
wit 


Um Irrthümern zu begegnen, berechnen em 
Spt 


Stadt 


= 22 Sun 
Avis für ubrienfe} 
5228. Zur Arfubre von Chauſſeeſteinen aus dem Baß er findet r 
Ratbsberg bei Moisporf nach dem Bahnbofe schal ung 
noch einige Fuhren Unternehmer dauernde Bel aa 4 
un e d Hr melde 85 eat 152 5. 
obengenanntem Bru melden. ubrlohn pri 

5 Adalbert Wilde, Stein ud, B 


5473. Wohnungs : Wechfel. gier er. 
Einem geehrten Publikum Hirſchbergs zeige ich ug auf ie 
gebenſt an, daß ich von heute ab meine Bohn man 

dunkle Burggaſſe Nr. 5, gegenüber von N 


Heren 1867. 
Kirſtein verlegt habe. Sirihbeig, ben 1, De -| 
= BadeErdffnung Gr 


55%. Mit dem 20. Mat wird die Bade Argan elt 
dach eröffnet. Außer den rühmlichſt bekannten Schwend 
die fi als vorzüglich gegen alten Rheumatism 
erwleſen haben, werden außer gewöhnlichen Waſſer 
liche Art von Bädern nach Wunſch verabfolgt. 
Niedermärzdorf, den 15. Mai 1867. ö 
Die Verwaltung des Merzen 1 


— fer N 
5513. Durch unbeſonnene Reden babe ich bie Dad ha 


bert'ſchen Eheleute Nr. 188 bierfelbit gekränkt 
Du ee 155 110 m Dr 1 preitun 
a eſelben widerrufe, vor We 

Abbute Lcifte und betreffende Berfonen als unbeſcholten 


g den 12. 4 11857. 0 
1 Helene Gebots, Garne ee 
g ee e 
egen den Häusler Schu be ö räbe! 
den Redensarten nehme ich hiermit zurnd. Karl bi 2 


3 


* | — s — 


Die geuer⸗ Verſicherungs⸗ Aktien - G elſchaft für Deutſchland 


„Adler“ zu Berlin 
ha dem Maurermeiſter Herrn G. Walter in Hirſchberg eine Agentur übertragen, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Breslau, den 13. Mai 1867. Fr. Otto Treuer, General-Agent. 


h Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Annahme von Ver: 
Fi Gerungs - Anträgen fuͤr genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


| = Hirſchberg, den 15. Mai 1867. 3634, G. Walter, Maurermſtr. 
125 „Thuringia“ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Erfurt. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
dem Herrn Actuar Steuer in Schönau 
Agentur obiger Geſellſchaſt übertragen worden iſt und bitten in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten ‚ih an 
en wenden zu wollen. Die General⸗Agentur der „Thuringia“. 
Breslau, den 1. Mai 1867. O. Opitz. 


nd Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich mich zur Vermittelung von Antraͤgen auf Feuer 
a Lebens-Berficherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunft bereit. — 
ſpecte und Antragspapiere dc. find bei mir unentgeldlich zu haben. 


Schönau, den 7. Mai 1867. Steuer, Agent der „Thuringia“. 
Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Wo ſt⸗ Dampfihifffabrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


V Southampton anlaufend: 


ei 
= 


ei Ib 


D. Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von 8 0 ork: 
Ey Sermann am 11. Mai 6. Juni. D. Deutſchland am 6. Juli uguſt. 
5. Brenſch and „ 18. Mai 13. Juni. D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguſt. 
k b. N „ 25. Mai 20. Juni. D. America „ 20. Juli 15. Auguſt. 
Du eser „ I. Juni 27. Juni. D. Weſer „ 27. Juli 22. Auguſt. 
5. yon „ 8. Juni 4. Juli. D. Union „ 3. Auguſ 29. Auguſt. 
D Kewyork „ 15. Juni 11. Juli. D. Newyork „ 10. Auguſt 5. Septbr. 
5. Sen „ 22. Juni 18. Juli. P. Hanſa „ 17. Auguſt 12. Septhr. 
1 md enn „ 29. Juni 25. Juli. D. Herrmann „ 24. Auguſt 19. Septbr. 


nd ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden 8 
i 7 von Southampton jeden Dienſtag 
Capt.“ m Mittwoch, den 29. Mai, findet eine Extra⸗Expedition des Dampfers America, 


Mage et — nach N n. ſtatt. 18 Spez He e. 
5 e: = Weiteres: ajüte 165 Thaler, jüte er, urunt 
incl, Kr Kinder inter 10 J Jahren auf allen "lägen 5 Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

uf, iteres 4 2, 10 % mit 15 & Primage pr. 40 Gubicjuß Bremer Maaße für ale Wanken. 
damit aufe hren ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, — die Prussian closed mail. 
N verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen-“ tragen und die per Prussian closed mail 

unten 8 a 4 e Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Montag 

ve v Minuten Vormittag s von Köln abzu 4 — Zuge expedirt wird. 

ere Auskunft ertheilen ſtunmiliche Veli Piroct nten in Bremen und deren Inländiſche Agenten, ſowie 

ie Dirookion des Norddeutschen Lloyd, 

99. i Crüsemann, Director. Petors, 


1004 = 


EP, 
Kunſtfärberei, Waih- „Druck, & Mppretur. Anſtalt | 
Martin Rudolph in | 
Zur Bequemlichkeit iſt die Annas, ‚DRM Aufträgen für dieſelbe und Anſicht von Drudmuftern bei gan Ge 


händler Riedel in Hirſchberg, Herrenſtr. Nr. 6 5636, — 
„Thuringia“ | 


Feuer⸗, Lebens⸗ und Transport: Verſi 
Grundkapital 3,000,000 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des Herrn Richard Schau 
Kaufmann Herrn Auguſt Meyerhoff in Hirſch 
die Haupt⸗Agentur obiger Geſellſchaft un Si worden ft und bitten in Berfiperungs-Angelegenhei 
e Geueral-Agentur der „Thuringia“ 


von 


5319. 


dem 


an denſelben wenden zu wollen. 
Breslau, den 1. Mai 1867. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf, Ferne an 
Rebens: und Transport: Berficherungen: jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wuͤnſch 


Auskunſt bereit. 


Proſpecte und Antragspapiere ac. find bei mir ag zu haben, 


Hirſchberg, den 4. Mai 1867. 


In der Strohhut-Fabrik 


von G. Poſſelt, Butterlaube Nr. 35, 
werden Strohhüte ſchnell und ſauber mobernifirt, gewaſchen, 

ejärbt und gepreßt, den Putzgeſchäften, ſowie bei größern 
Partien werden dleſelben zu bedeutend billigerem Preiſe be: 


Gleichzeitig werden noch auf die — 0 1 u 


Bekanntmach a 
ekommen, we 


5489. Die unterzeichneten Brauer find überei ( 
en der fo hohen Preiſe der Por u. des 5 ens das Bunk 
Bier 4 Pfennig — das halbe Achtel alſo 5 Sgr. — vom 
ni c. an zu erhöhen, was wir unſeren geehrten Kunden 
3 bekunnk machen. 
Müller in Seifershau, 
Kloſe in Petersdorf, 
Geisler in Hermsdorf u. K., 
Kunzendorf in Voigtsdorf. 


net. 
eller 


5501. * ertbum und 1 05 e habe ich vie 
Frau „ einer Sache beſchuldigt, die ſich er . ver⸗ 
hält. 0 5 — dies hiermit zurück. 


5541, Bekauntmachn 

Der Neubau des evang. Schulbaußes ai an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben dee 2 ift zur Abgabe von Geboten 
ein Termin auf den 24. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen — anberaumt worden, wo Maurer⸗ 
und Zimmermeiſtern der Anſchlag wie Zeichnung beim Orts⸗ 
us Elger 1.85 81 wird. 

udwi De Kr. Hirſchberg. 
s s Orts: Gericht und Ben: Depntation. 


en en A nun 5 endet und empfehle ich dieselbe 


Gbr Harpers bor (eld buff er Beachtung . bolph⸗ 


Görlitz. ebe 


erungs⸗ a in Erfurt 


hal er. fuß | 


3 ten ſich 


O. Opitz. 


Auguſt eee | 
Haupt- Agent der „Thuringia“. 


5507. Die Lieferung von Kalk bis 1 300 Tonn 5 x 
Kirchenbau in Volkersdorf ſoll an . werfe EN pen 
geben werden. Bis zum Aiften d. M. werden fert, 
Kerchen⸗Collegium angenommen, Der Kalk ist in me und 
dorf zu liefern, dort einzulöſchen und findet A nah 
Bezahlung bei mindeſtens ein Zoll breiter Riſſe ii 


| 

5560. Ich erlaube mir ergebenft darauf aufmerff 
machen, daß der Eingang zu —.— photograß 805 
Atelier nicht mehr wie bisher durch den Garten de i 
hofes zum deutſchen Haufe ü braucht, ſondern f 
| 
| 


nn Schloßſtraße Hillma iſt. 


mar Liebmann 
Wohnungs Veränderung. 1 


Ich wohne jetzt 5 5 Vurgſtraße Nr. 5 nd ein 
Hesel und beſchäftige mich mit le 6 m b Veen 7 
derſelben; auch habe ich noch eine große P 
herabgeſetzten Preiſen zu verlaufen. fer. _ 

Grandke, ZTöpfermel 0 
5516. 3 fühle mid en ung hiermit öffentfih IE Scholl 


daß ich für meinen Sohn, den Zimmermeſſter Ern 
keine Schulden mehr Ates hle. 


1 
Verw. Zimmermeister Johanne Scholtz in a 
5555. Ich, der Häusler Johann Gottfried & besten 
Ae Oretänän Or, lisa a 
Teste De und I e vere 
Beleidigung verbreitet; * wir Benn Abbitte 125 e 
1 für die gewährte 8 e e e wann 
dermann vor Weiter verb 
{br enen e ee, 


Querba Abteien s gers ; 
gehen 22 Ebrlglane Fefe geb. eo 


ng 
ET TH 25 


weite Beilage zu Nr. 40 des Boten aus 


18. Mai 1867. ER 


A r rr 


dem Rieſengebirge. 


de. Um ürrthümlich verbreiteten Gerüchten zu begegnen, 

N an An ai aaa 4 82 55 daß 1178 wie vor 
n rr m meidern . 

Mathilde Schael im Weinhold - Garten. 


7. Bei unferm Abgange von bier nach Hainau ſagen 
| N Freunden und Kunden ein herzliches Lebewohl, 
g Roger Bitte: uns ein freundliches Andenken bewahren zu 
Mui Bobten den 11. Mai 1867. 
N Allermeiſter Theodor Händler, nebſt Frau u. Famllie. 
D. Zur Berichtigung. 
ue biefige Geſangverein hat weder Beſchluß gefaßt, an 
eij m Gebirgsboten Nr. 39 annoncixten Concert ſich zu be⸗ 
Agen, noch eine Erklärung darüber an irgend Jemand 
den geben. Von einer Mitwirkung gedachten Vereins bei 
Schwe kann daher keine Rede ſein. 


Opmiedeberg. Der Gefaugverein. 
850 4 Verkaufs- Anzeigen, 

nr, Ein Gut mit 230 Morgen Areal Acker, kleefähig, 
b 27 Morgen zwelſchüriger Wiesen, nebſt Inventarlum, iſt 


f ſebr annehmbarer Bedingung wegen Veränderung fojort 
ver Ver ann Das Nähere 15 EN in der Exped, d. B. 


N. Mein zu Lauterbach bei Bolkenhain gelegenes Haus 
5 ad 4 cd — Bar, eg? mit ze u. 
zu verkaufen. Das ere beim Eigenthüm 
Dersgrund bei Boitanbain 1 Carl Böhm. 


de Oeffentlicher Verkauf. 


7. 

Das bi 
0 0 Reinhold Conrad'ſche Mühlengrundſtück Nr. 
il Gen Mensdorf, Hirschberger Krelies, beabiihtige ch 
* Fer, und be 5 an ver — 5 —— öffentlich 
| „ un rzu einen Te 

ih Weitewo 1 2 ; E Nachmittags 2 uhr, 


N Ves n 


Adalbert Günther, Kaufmann 

RL zu Hirſchberg in Schleſ. 
doddas Maffine Haus Nr. 211 in Grunau, in der Mitte 
ſchamerſtub gelegen, enthaltend 4 bewohnbare Stuben, eine 
Hafen. 8 6 6 Kammern, einen großen Keller, 2 ver: 
Holzre Bel, einen großen Trockenboden zur Wäſche und 

n Sun iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und 
5303 Mäufer Näheres beim Gigenihümer. 


jan, Hausverkauf. 

i Wwendergen pebautes maſſives Haus in einer Vorſtadt 
Aer tündern Mit mehreren heizbaren Stuben nebſt Garten 
G Thlr. nasbalder ſofort zu verlaufen Gebot Eilſhun⸗ 
5 ia 9 ung nach Uebereinkunft. Der Buchbinder 
Auskunſt zu PR Güte haben in frankirten Anfragen 


wenden. 


Mühlen Verkauf. 

5464. In einer Gebirgäftadt iſt Familien verhältniſſe wegen 
eine Waſſermühle zu verkaufen; ſelbige enthält 2 franzöſi⸗ 
ſche und einen Spitzgang, alle drei Cylinder, und iſt nach 
beſter Conſtruktion gebaut; nebſt eingerichteter Bäckerei. 

Preis 10,000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. 

Nähere Auskunft ertheilt E. Thater in Hirſchberg, 

Herrenſtraße No. 18. 


Eine herrſchaftliche Beſitzung, in der Nähe 
Warmbrunns, reizend gelegen, iſt unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen poste restante H. W. Hirſchberg. 


SKN 1 mit ausreichender Waſſerkraft, in 
Eine Mühle einem großen Kirchdorfe, — franz. 
und deutſchem Mahl: und Spitzgange, guten Gebäuden, zehn 
Morgen Acker, Garten und Wieſe, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers unter ſollden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Gut. Schumann in Goldberg. 


5422. Das Haus Nr. 104 zu Neukirch, in welchem ſeit 20 
den eine Bäderei, mit 2 Stuben, er Scheuer, 

bſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, ſich zu jedem andern Geſchäft eig⸗ 
nend, iſt ſofort zu verkaufen und bald zu beziehen. Näheres zu 
1 7 bei dem Schuhmachermeiſter Auguſt Geisler in 
Neukirch bei Schönau. 


an Zu verkaufen! 


Eine e a in einem großen, belebten Dorſe bei 
Jauer, worin ſich Kirchen und Schulen beider 1 
befinden, mit bequemen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 
10 Scheffel Ausſaat und großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, 
welcher ſich wegen der Lage zu einer Kräuteret eignet, iſt bei 
mäßiger Anzahlung bald zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen 
in der Erpeditlon des Boten aus dem Rleſengebirge. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


5526. Unweit eines Elſenbahnhofes iſt eine ſehr gut eingeri 
tete Waſſermühle mit einem franzöſiſchen Gange, m feh⸗ 
lender Waſſerkraft, lebhaftem Verkehre und 17 Morgen Gar⸗ 
ten und Aeckern bei 2000 Thlr. Anzahlung für 6500 Thlr. zu 
verkaufen. Auf portofreie Anfragen giebt nähere Auskunft 
W. Caspar in Friedeberg a/ O. 


5534. Unterzeichneter beabſichtigt ſeine Ackerſtelle Nr. 188, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 

E. Weinmann in Maiwaldau. 


Freiwilliger Verkauf. 
5564. Meine, mir unter Nr. 7 zu Hoimsberg gehörige Stelle, 
maſſip gebaut, nebſt 30 Morgen Acker, bin ich willens, jofort 
ang fe 10 * . ſich gefälligſt direct ich 
ectanten we , an m 
Gottfried Ullbrich in Helme 


5487. Ein Haus am Markte, mit großem Laden, iſt bal⸗ 
digſt zu verkaufen. Ernſtliche Käufer wollen ihre Anfragen 
in portofreier Adreſſe unter Chiffre A. L, poste restante 
Hirſchberg abgeben. N \ 


7 


N gang und Brettfchneipemüple, alles neueſter Konſtruktion, 
f e 


\ 


Häuf erverkauf in Warmbrunn. 
77 


err Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn beab: 
eine beiden neu erbauten, herrſchaftlich eingerichteten 
ufer No. 60 und 90 daſelbſt, welche an der Straße nach 

ermsdorf u. K. liegen und von denen aus das Hochgebirge 
die ſchönſte Anſicht bietet, durch mich an den Meiftbietenden 
zu verkaufen. E 

Zur Abgabe der Gebote auf beide Grundſlücke oder auf 
jedes einzelne und event. zur Abſchließung des Vertrages 
habe ich einen Termin 

am 4. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab, 


in meiner Kanzlei anberaumt. 


Die näheren Bedingungen des Verkaufs find bei mir oder 
bei Herrn Wehner einzuſehen oder werden auf portofrei an 
den Unterzeichneten gerichtetes Verlangen abſchriftlich mitge⸗ 
theilt. Hirſchberg in Schleſ., den 5. April 1867. 
Wentzel, Königl. Preuß. Rechts⸗Anwalt und Notar. 
5230. Das Haus Nr. 260 in Warmbrunn iſt aus freier 

nd zu verkaufen und iſt das Nähere bei verw. Frau Schloſ⸗ 
ermſtr. Maiwald daſelbſt zu erfahren. 


5488. Ein gut gelegenes Haus in Hirſchberg, welches 
ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Käufer wollen ihre Adreſſe unter der 
Cbiffre . N. in der Expedition des Boten niederlegen. 


5512. Eine ſchwunghaft betriebene Bäckerei mit eingerichte⸗ 
ter Koblenfeuerung in einem neuerbauten, maſſiven Wohnhauſe 
mit Hofraum, Garten und Holzremiſe, iſt ſofort zu verkaufen 
und das Nähere bei dem Buchbinder Herrn Wallroth in 
Schönberg zu erfragen. 


5587. Ich bin beauftragt, den Verkäufer eines Haufes 
nachzuwelſen. Daſſelbe liegt auf einer belebten Straße 
Hirſchbergs und entbält einen Laden, zwei Stuben nebſt 


ammern. Preis 1600 Thlr., Anzahlung 200 Thlr. bis 
300 Thlr. Hirſchberg, den 16. Mai 1867. 
Panna „Rechtskandidat und Concipient. 


Gärtchen, wegen Geſchäftsverlegung zu verkaufen. Haus und 
Speicher find mit Gasbeleuchtung verſehen. Das Grundſtück 
90 ſich zu einer c Wohnung, zu einem Gaſt⸗ 
hofe und zu jedem andern bedeutenden Geſchäft. 

Näberes bei dem Eigentbümer J. Bachs in Hirſchberg. 


5503. 


todtem Inventarium 
Per zu verfaufen und hat hierzu einen Termin auf 


1006 


5406. Zu verkaufen iſt: 
J., Eine Neſtauration mit Garten und 
ſich eine rentable Krämerei befindet, für 
Anzahlung von 1000 Thlr. oft: und 
2., Ein Gaſtbof mit 14 Morgen Acker, großem Preis 
ge arten, maffiver Kegelbahn und ZTanzjaal- 
9 lr. Anzablung 2000 Thlr. Gebirge“ 
3., Ein Gut in ſchönſter Lage im Gebirge, an der We poll.“ 
dahn, mit 96 Morgen Acker, maffiven Gebäuden „ in 
ftändigem lebenden und fodten Inventarium, May |: 
A 
re Auskunft er ermann 
Hirſchberg, dunkle Burggaſl⸗ 


5493. Feen er Verkauf. 

Meine in der Kreisitatt Woblau gelegene © 
nahrung mit zwei Feuern, unter No. 163, bea äbere 
unter foliden Bedingungen zu verkaufen. D 2 
fahren Kaufluſtige beim Schmiedemeiſter 


{ 
in Woblat_ 
5607. Aus den in der letzten Gartenlaube Nr. 5 b. 
rübmlichſt erwäbnten Fabriken der wirklich ächten nan | 
fin Eau de Cologne (Cölniſches Wafier) von J fort | 
Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplat?‘, „u | 
der Marin Clementine Martin Kloster, i Ci | 
balte ich ſtets großes Lager und verkaufe dieſelbe wie 1.5 fl 
Flaſche zu 15 for., /. Flaſche zu 7¼ ſor.; yd. Bt { 
Johann Maria Farina, Jülichsplatz 12 „oa 1 
75 \ 


2% 0%, 


22 


Ne. A. % „ „ „ 0, Bere i 
Johann Maris Farina, gegenüber dem 
Richardsplatz 


err 


F. Hartwig, Ho 


Auf der Schollſſef zu Raifersmali, 
ſtehen einige 20 Stück ſtarke Winter 
mer zum Verkauf. 5614 


7 € 
Baumaterialien und Werken $ 


offerirt in großer Auswahl und zu den ſolideſten P 
Goldberg. 3569. Richard Dauber, Ning M 7 


15 Centner gutes Gartenhen 


mu 
liegen zum Verkauf bei 5639. erf. 1 
N. Hoffmann, Freigut Lal d N 
5601. Feſte Arbeitshoſen, Unterjaden, Kantoffeln (1) 1 
zu verkaufen, ſowie etwas reiner Ziegendünger ul van 
Schneider Schmidt in Maiw al 
55/8. r Seeſalz eie 


R in Tonnen und ausgewogen, f aft 8 
Honig, Malzſyrup, Him be Me 


empfiehlt die Droguenhandlung von A. 
66. Stroh verkauf! „u 
In Nr. 43 zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg d. 
Gebund⸗ und Gchüttenftrob zu verkaufen. ieh 
‚Eine fteinerne Treppe von 20 © A) 
und einige Tauſend gute Dachziegga N 
find zu verkaufen im Hotel zum weißen“ 
am Markt. 5055 


1 
* 


m „Stern“ empfiehlt 5018. 
reiffenberg. H. Müſſi > 


0 Für Färber und Drucker 
eee ſowohl trockene, wie — in beſonders 
Ma: präparirten Flrniß fein abgerlebene; Trockenſtoff und 
N Worten Firniß empfiehlt 
35067. ichard Müller in Schweidnitz. 
N 

en b 


27 Gentuer ſchönes eee el use 
cee und Hohlglas, als: Gläfer, 
Vaterglocken, Waſſerflaſchen empfiehlt 
f armbrunn. Joh. Ehrenfr. Döring. 


Vergfand 3 Gavalierberge, 


Im Freigut zu Ketſchdor 
N eln gedeckter 1 Wee ln Verkauf. 


. t Hoffmann. 
Aſſenbahnf chienen zu N 
Er Cement, 

„länder Dün er⸗Gips 

fehlen billig 

M. J. Sachs & Söhne. 

Si ia a Hanpaft gebauter Wiener Flügel 
N Robert Hoffmann, San Ketſchdorf. 


N Ei Kreml tg Pre iſt zu verkaufen. 


Na eder Zahnſchmer 
nee yo mein weltberühmtes Zahnmundwa i, in hoͤchſtens 
Al tinute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber uns 
nerkennungen von den 5 Berfonen, ur Anſicht 
E. Hückſtädt in Serie 


e 


a „dr haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in den 


ederlagen bei 
erren A. Edom in Hirſchberg, f 
Eduard Neumann in Greifenberg, 


N C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


ET ei 30 Blumentöpfe, blühender Cactus, Oleander, 
e, find zu verkaufen am Bahnhof b. Zeller, 2 Treppen. 


echtes Turnertuch 


N 
ſchwerſter Ware emp billigft 


; 5505. e eig were 


| 1007 & 
Beſten Stettiner Portland-Eentent 581 


. 


Friſchen Aſtrachaner Caviar, 
echten Emmenthaler Schweizerkäfe, 
Limburger Kaͤſe, 
Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Rheiniſche Nennaugen, 
Maroccaner Datteln, 
Prünellen, 
Trüffeln, 
Aſtrachauer Zuckerſchoolen, 
Trauben » Rofinen, 
Sultan » Rofinen, 
Schäl- Mandeln, 
Genueſer Citronat, 
fricche e Meſſinaer, 
f. Pecco⸗Thee, 
f. Imp.⸗Thee, 
Bourbon Vanille, 
Brabanter Sardellen, 
Sardines a l’huile, 
Arac de Goa, 
f. Jamaica-Rum, 
echten Cognac, 
Punſch⸗Eſſenzen von Joh. Ad. Roeder, 
Victoria ⸗Punſch, 
echte franzöſiſche Liqueure, 
gut gelagerte Cigarren von 5 bis 50 ll. 
empfiehlt in ir Waare A den billigſten Preiſen 
Oswald Heinrich, 
vormals G. A. Gringmuth. 
5510. Senſen in ia Größen, eröliffen | und e 


ſowie Sicheln und eine in vorzüglicher 
pfiehlt und verkauft inhold Ende in Arnsdorf. 


5298. Von neuem ächten 


Windauer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, 
5 15 7 5 


igaer 
Baler e Runkelrüben⸗Samen, 
weißen großen amerik. Pferde czahu⸗ 
Mais, Prim. Sorte) à Ctr. 5 %rtl., 


dungen, und 
1 ii Mn at Belek 1 dieſe Samen⸗ 
C. G. Müller. Liegnitzer Str. in Goldberg. 


be = 
5481. Jon den räbmficht bekannten und Mace 


anerkannten R. F. D f ubi 1 tz ch en 
re . 
55 . und Bruſt⸗Gel ce 


ets Lager folgende Herren: 
chberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
Baltica G. Kunick. Friedeberg a / C. A Tietze. 
Goldberg: Heinr. Letzuer. Greiffenberg: E. Neumann. 
ermsdorf u. K: E. Gebhard. Hohenfriede erag. Menzel. 
auer: Franz Gärtuer. Landeshut: E. Iph. 
iebau: J. J. Machatſcheck. Löwenberg: C. H. J. Eſchri 
Neulich: Albert Leupold. Reichenbach: No ert Rath · 
mann. ae Chr. Dann . 
Peter Schaal. Schönau: A. Thamm. Schweidnltz: 


— Wm K. U. gr 1 Ang. Fiſcher. 


Ot 


% Roggen ⸗Stroh 


hat noch abzulaſſen H. Köhler in Striegau. 


Für Damen. 
er 2 eſter und Vorzeichnungen find zu haben bei 


Neander, Promenaden⸗ und Schulgaſſen⸗Ecke. 


=: — kräftige junge Arbeitspferde ſind zu verkaufen 
bei Illaner in Giersdorf del Warnbrunm. 


Gegen Zahnſchmerz 4 


Wr zum augenblicklichen A ee, Berg: 
mann?’s n a Hülſe 2 

Alexander Mörſch 1 Hieſchberg in Schl. 
361. Adalbert Weiſt in Schönau. 


5397 Zwei ganz gut bevölkerte Bienenſtöcke (Läger) find 

zu verkaufen bei dem Tuchmachermelſter Robert Pohl, 

bur aſſe, und ſteben zur Anſicht bei dem Stellbeſitzer Hrn. 
en po 15 zu Alt⸗Schwarzbach. 


Perſiſches Inſectenpulver 
ieee Mobert Triebe: 


empfiehlt Robert Friebe 


5500. Zweihundert Fuder guter Garten: und Schlamm⸗ 
boden ſind zu einem ſehr billigen Preiſe bei mir zu haben. 
Auch kleine Stubenfeuſter find abzulaſſen. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß jetzt auch beſte 
Hermsdorfer Gchmiedekohle Nr. 1 vom „Heyde⸗Schacht“ 
in größeren Quantitäten von = verkauft wird. 

Hirſchberg, den 14. * 

A. Ne % 5 ann, Kohlen⸗Niederlage. 


PBERPPPEEFLPLLCP)SREIRFRERDDB 
Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 5. ui 1867. 8 
Original⸗Looſe A Thlt. 3* 13 885 er oetbeilte im 
Verhällniß, gegen a N ns 5 durch 8 

amel, 
5032. Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 8 
* 


Wee eee eee bee 


BDB 


1 
a) 


aa, e Nervöſes Zahuwch 1 
10 wird augenblicklich geſtillt durch 1 
FR, ae Schwedische en 
1 4 t en 
8 in Guse bg bei dr. r Marti, \ 
Löwenberg: F. Nother, 1 
Schmiedeberg: F. Herrmann 9 
ür Sattler und Tapezirer: 
A Seegras, gefponnene ale Noß hac 
chard Müller in Schmelbnlb> g 


ag Keren Nicks em 
RR Für Brillenbedürfende , 4 
alle Donnerstage im „goldenen Schw 


Hirſchberg. Heinze, Op! 225 


die Droguerie-, Farben: und Apothek 
Waren“ Handlung 4 


von Ernſt Urban in Görlitz, 


ſucht ſofort oder ſpäter einen jungen Mann von el. 
lichen Eltern u. mit guten Schulkeuntniſſen Bi el, 
Selbſigeſchriebene Adreſſen mit Lebenslauf direct einzuſen 


Apotheker Bergmanns . 


-Barterzeugun stine 

unftreitig ficherftes 15 5 in ürzeſter . 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kr 

ar ig ar empfiehlt A Flac. 10 u” . 
Alexander Mörſch in Hirſ 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


us. Maitrank⸗Eſſenz, 


aus friſchen diesjährigen Kräutern bereitet, em Rab. Pr 
Warmbrunn i 1 Schl 3. G. 2 ul⸗ 
Voigtländer, SFr Th dei 10 

Fichtenharze empfiehlt zu 1805 bill, 

Preiſen 


r H. Müſſi mee 


110 1 i in größter 2 Id zu 
igften Preiſe 
A Freiburg in 1805 


4099. Billig zu verkaufen: kleine! 
Zwei neue, elegante, halbgedeckte Wagen, eln neuer, 
Schlitten, 6 echt engl. Patent, Wagen⸗Axen. 


Schmiedemeifter Dietrich. Schmſedeberg— 


5492. Ein ſchönes e 716 1 0 0 Marklllor ö 


Reſter in Orleans Serge, 1 Mir Lüſtre 10 


ſtets in größter Auswa N 
Hirſchberg, äußere Langſtraße. ele 2 


5400. In meiner Wagenfabrik hier ſtehen wieder 2 if 
wagen, elegant und dauerbaft gebaut, eins und 0 
halb⸗ und ganz gedeckt, un zum 3 1240 
werden in Tauſch genommen. 
Schömberg, den Il, Mai 186 


| 


* 


EN 


1 


„5 33 


— Hirſchberg den 9. April 1867. 
Gardinen, Rouleaux und Möbelſtoffe, 


0 den ſchönſten u. neueſten Muſtern, empfehle ich bei reich⸗ 
altigſter Auswahl zu den billigsten Preiſen. 


. Scheimaun Schneller in Warmbrum, 


111 reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Kupferröthe, Pocken⸗ 
Lilionesee fegen, vertreibt gelben Tu Aibihe der Jae val Fiehten. Im ich ew irkungefalle 
wird das Geld zurückgezahlt. à Fl. 1 Thlr. 4 Fl. 17% Ki 2 1 f 
N Barterzeugungs-Tinetur. Voorhoof-geest. Nach Gebrauch deſſelben hört das Ausfallen der 
Haare ſofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue Haare, und binnen kurzem einen vollſtändigen 
Bart. Zahlloſe Sirteite liegen vor. Fl. 15 Sgr. ½ Fl. 8 Sgr. 


Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei 
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à Fl. 25 Ege. 
8 Haarfärbemittel. Vorzüglich. Fürbt ſofort ächt in Braun und Schwarz. à Fl. 25 Sgr. 
8 l. 1% Sgr. 
8 7 Dentifrice universell den heſtigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. 
Buggy. Hirſchberg: Alex. Mörſch. Frankenſtein: Reinb. Sch iſtapt: 
i - j 5 > } ps. reiſtadt: M. Sauermann. Frei⸗ 
tempdankels Witwe. Colbert: Heinr. gap ec. eye er Temmler. Löwenberg: R. 
el. Lauban: M. Baumeiſter. Salzbrunn: Horand's Wittwe. Waldenburg; C. A. Ehlert. 
Herren A. Spethmann & Comp. in Schleswig! 
Mang, ns Gebrauch einer Biafche Voorhoof-geest oder arte e bin ich zu der 2 
* erzeugt die Wirkung derſelben eine ganz außerordentliche, indem dieſelbe in kurzer Zeit einen vollſtändigen Bart b 
at Holſtein, den 20. März 1867. 


Ganze N H. Bartels. 
is, auze Flaſche 15 far., halbe Flaſche 8 gr., empfiehlt a, alexander Mörsch 


le gie, Mineral⸗Brunnen 1867er Füllung, 

Eger fing. Nakoczy, Marienb. Kreuzbrunnen, Eger Frauzens brunnen, 
waſſe, Salzanelle, Emſer Krähnchen, Salzbrunnen, Friedrichh. Bitter⸗ 
der Auf. Krankeuheiler Jod Soda und künſtl. Selterſer und Sodawaſſer aus 
Auſtalt der Herren Struve & Soltmann empfing und empfiehlt . 
Robert Ertner in Warmbrunn. 0 


Die billigſten Strohhüte IK 


He mit und ohne Garnirung fuͤr Kinder und Damen, und 
ien: ute in Stroh, Roß haar, Hanf verkauft in reichhaltiger Auswahl und den 


neue 1 
ſen Baron die Band⸗ und Poſamentier⸗Waaren⸗Handlung | | 


von Moritz Cohn in Jauer, f 
Goldberger Straße, gegenüber der Sachs'ſchen Deſtillation. 


— 1010 = 


5. Mein 
Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ Geſche ech 
iſt für die jetige Saiſon mit allen Neuheiten ausgeſtattet; J | 
und bietet eine reiche Auswahl, e in Kleiderſtoffen 
vom einfachen bis zum feinſten Geſchmack. | 
Carl Hienning. 
Schildauer Str., im 1 Haufe des Kfm. Hrn. Weißig! 


Se Strohhüte, Strohhüte, 


in den neueſten Facons, empfehle ich bei großer Auswahl! 
ſehr billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrun 
Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern | 


n allen en empfehle ich bei äußerſt billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 


0 


— 


Hirſchberg. 4 Lippmann Weisſtein. Garnlaube Nr. 28. 
4721. 3 3 
Die garantirte Frankfurter Lotterie 
— 4 et Mr 200,000, — 100,000, 50,000, 25,000, — Amal N — we: 15,000 16 
in 6 Kl. ohne G bleibt, erhält bare 2 57 fü Ane — 19 b hi und 
12 Loos * — r 22. — 0 5 Klaſſen tl. 3h 
3..— — 4 rtl. 6. 18. Ba oc 4 alter Aalen — meinerſelts Portoft“ 


Durch vorthellhafte Einkäufe un) jangſer Leipziger Meſſe bin ich it in den Su 
geſetzt, die in reichhaltigſter Auswahl eingetroffenen Waaren ſehr billig abzugeben. 
. a. Q. 5650. G. Stiasuy. 

550. In Ja Vom 20, Mai iſt in der Kalkbreen 
iſt beſte triebfähige Preßh e Ai Irre m RER Geppersdorf bei Liebenthal wieder fal 0 
FTT brannter Ban: und Düngekalk vor 
billig zu . bei Beſecke in — und zwar zu a Preiſen, pro 


eat en a von ganz vorzüglicher Zinsckun, das Bei baldi 1 hie 6 pf. Rabat 
Pack von 5 Pfund 1 til, in ehlt 8 
dad en wr ice Weller in Gifweibnis. -— 5871: M. Roſem 


Mantelets, Paletots, Beduinen und Jacquets, ſowie eingewirkte 
franz. I. ong-Chäles empfiehlt billigſt 


Friedeberg a. O. 5651 G. Stiasny. 
Das Neueſte von Jaquettes, Beduinen u. Mänteln 
n Wolle und Seide empfiehlt bei größter Auswahl billigſt 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


2. Anerkennungsſchreiben. 58, Nicht zu überfehen! 


Ein: und Verkauf von 3 * Bettfedern 


dung der Univerſal⸗ N des Herrn b tiate Maſchinen⸗Watt 
beigen und ſelbſtverfertigte Maſchinen⸗Watte be 
dv usky in Breslau, Carlsplatz 6, wurde ich li 
an Sun em es flechtenartigen usſchlage, den ich e, önigftraße No. Al. F: PY ſchke. 
ge een und Kopf hatte, nach Verlauf von drei Wochen Zu ver mieth 
Bi * Neun dankbar Herrn Oſchinsty anerkenne. 649. Eine Wohnung, beſtehend 0 Gr K Piecen, 
reslau, a 1081 15 17 105 Schaffer E r Keller⸗ u. ee ft Kae Jo⸗ 
ried Gummer e vermiethen bei 0 
an ten ich bereits früher an gichtiſchem Nebel am . — Meierboft. 


n Fuß B gelitten befiel mich nach einer Erkältung aber⸗ Markt Nr. 7 iſt eine W im 2 1 
0 das Unglück u 45 10 hartnäckiger At, aß] mit Mlfove Jobanni In vermiethen, 


ben ker Mit Grfolg angeimandten . 5551. Kum 1. Juli it cine gl Se E en 
heits⸗ Se ie rg ich einen in an pe 3 75 Stock mit einem Saal, 5 Stuben, Küche, Entree, 2—3 Kammern 
Lare u. N See 100 fl Bu " orofältigen Ne sung 2 ‚Stallug h A ee eine fle 
wie e tranken Fußes binnen 0 ai En. ie Be REN ven Beiurichsbofen. 
be Didem zuß gebrarchen kahn. one Uünbcatemlückeit] 5888. On freundliches möblittes Stübchen iſt zu ver 
vs 7 Steuer der Wahrdeit für den bereits erlang⸗ miethen und bald zu beziehen in Nr. 9 zwiſchen den Brücken. 


Di 0 0 e Gerbermſtr. . r 
’ 

nd Aber Geſundheits- u Univerſal⸗Seifen 5544. Beier 23 iſt die 1. oder Level Sog: Johami 

8 n inf berg bei A. Spehr. 3 Leopo en 
Se 1 ee Satan 7 8 5609. Eine möblirte freundliche u ift 92 ann 

n riedebe 2 hater, Herrenſtraße 

I ae 17 1 7 KA af 05 Jeamer. Sort 5616. Eine der freundlichſten 8 beſtehend aus meh⸗ 
Fühlen a an Hebenffeledeberg! reren Piecen, iſt zu mag. Zu erfragen bel dem Han⸗ 


F. Aden, Sohn, Jauer: H. Genfer, Landeshut: ] daleman G dert, Langſt 2 
dende . Labs 1 * Seh . —— — G. Nord⸗ 5509. Schützenſtraße 33 iſt eine Wohnung zu "Dermietben: 


9 gi Saua en: egau: C. G. Kamitz. Da 9 —— 5502. Eine Stube nebſt Zubebör iſt zu verm. Roſenau 11. 
Gallo Schweidnitz: ©,Opis. Schönberg: A. Ein Getreide⸗Gewölbe iſt zu vermiethen 
E Bein Wal ldenburg: J. Heimhold. Schönau: 55810. Kornlaube 52. 


Vermiethung. 

Zick kel Kauf- Seſuche. In meiner, im Mittelpunkte von Hermsdorf 
ne fel und gelbes Wachs! u. K. gelegenen, vor 3 Jahren erbauten Billa 
wührend zum böchſten Preife find herrſchaftliche Wohnungen mit ſchönſter 


Big . Streit in Hirſchberg, Ausſicht permanent zu vermiethen. 


in der Nähe der evang. Kirche. - 5410, Joſephine Steinmetz. 


e — 102 - 


5547. rie deb erg a. Q. 

Zwei Parterre⸗Stuben mit Beigelaß, Garten und Oberſtube 
zu vermiethen, wie Buchsbaum zu verkaufen. 
Zu erfragen bel Frau Scoda. 


4465. In dem lebhafteſten Stadttheile 


in Görlitz, Eliſabethſtr. 41, 


iſt noch zum 1. Mai d. J. oder fpäter ein ſehr freund: 
liebes Erden beim Kaufmann Ernft ba mare 


2 * 

Wohnung in Warmbrunn geſucht! 
5524. Für einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in Warmbrunn 
von Beginn der juriſtiſchen Ferien ab ſuche ich an oder in 
unmittelbarer Nähe der . ein Quartler von 
vler Piecen, von denen zwei zuſammenhängend und entweder 
parterre oder in eiſter Etage belegen ſein müſſen. Gartenbe⸗ 
nutzung, und falls das Quartier im erſten Stocke liegt, Bal⸗ 
kon wären erwünſcht. Reflectanten wollen ihre Offerten nebſt 
Beſchreibnng der Größe und Lage der Wohnung unter Chiffre 
H. B. 10 der Exped. d. B. bald zugehen laſſen. 


Perfonen finden Unterkommen. 


Offner Adjuvaten⸗Poſten! 
5518. Die Adjuvantur zu e e möglichſt bald wie⸗ 
der beſetzt werden. Gebalt 90 rtl. Quallficirte Bewerber, die 
für den Kirchendienſt befähigt find, wollen ſich beim Unterzeich⸗ 
neten melden. P. Beſſert, Schul ⸗Reviſor. 
5603. Ein Commis, gewandter Detailliſt, gut empfohlen, 
findet Termin Johanni Engagement bei 

Chriſt. Gottfr. Koſche. 
5468. Ein Uhrmachergehilfe, guter Arbeiter, mit dem 
nöthigen Werkzeuge verſehen, (nur ein ſolcher) kann bald in 
Kondition treten beim Uhrmacher A. Haupt in Warmbrunn, 


* * * 
2 tüchtige Malergehülfen 
zu dauernder Beſchäftigung und ein Lehrling können baldigſt 
antreten beim Maler Ehener in Haynau. 
5305. Brauchbare Malergehilfen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Otto Irmler, Maler in Jauer. 
5625. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
A. Drehmer, Tiſchlermſtr. in 1 —.— u. K. 


rauchbare Maurergeſellen 


den dauernde Beſchäſtigung bei dm 
Maurermeiſter Carl Beyer in Warmbrunn. 


5412. Ein Malergehilfe und ein Lehrling können ſofort 
eintreten bei A. Franke in Löwenberg. 
5408. Ein geübter Damenſchuharbeiter findet bei gutem 
Lohne dauernde Beſchäftigung beim 

Schuhmachermſtr. E. Schwarzer in Bolkenbain. 
chcchcchcccssscche ® 

a 8 Fe a e mit guten ee e de © 

welcher mit der Feuerung von Damfkeſſeln vertraut iſt, & 

G findet Stellung in der oe be e | auf — 


5 der Roſenau in Hirſchberg. 
ScSccsgesgecdes 


5618. Ei 
Jun den Die beer W. 


zu Pferden findet zum 


I. ner in Giersdorf. 


6258 2.—3 kräſtige und nüchterne Arbeiter I. 


Mähen des Graſes, des Getreides u. des 97% 9 


met auf dem „weiten Gute“ bei Hirſchberg wi, 
den geſucht. Dominium Schwarz ban 
5608. Rechtliche, arbeitsſame Männer, welche als Died 
antreten wollen, finden Beſchäftigung bel 


Friedr. Seidel in Hirſchbell⸗ 


5495. Zum 1. Juli c. wird auf's Land zu einer einen 
Dame ein ſültliches und anſtändiges Mädchen verlangt, if 
cdes in der Küche und Hausarbeit nicht ganz unerfahrene 
die 3 gründlich verſteht und etwas nähen kann. abe 
iſt in Hirſchberg in Nr. 42 am Ringe und in Schönau 


dem Riemermſtr. Köhler jun. zu erfahren. 2 
Eine brauchbare Köchin mit guten gu 

niſſen verſehen wird zum 1. Juli geſucht. 
Näheres Zapfengaſſe Nr. 7, 2 Tr. so 


5503. Zwei tüchtige Küchen: Mädchen von außerhalb!“ 
den zum ſofortigen Antritt bei gutem Lobn verlangt bel 


G. Hoffmaun 0 

Babnhofs⸗ 2 — in e 

5537. Ein junges ehrliches Mädchen, gleichviel von Tun 
oder Land, kann ſich bei abe benen bis 6 


Mai in der Reftauration auf dem Willenberge melden. a 
Sadebek, Reſtaurate 


5617, Ein Mädchen zu Kindern — wovon vas | 
3½ Jahr — welches mit Nähen und Wäſche etwas MT 
weiß, findet zum 1. Juli einen Dienſt bei Re | 
Üguer in Niers 
5405. Sechs bis acht Hadernſortireriunen 
dauernde und lohnende Beſchäftigung i 
in der Maf inen + Papier- Fabri .. 


des G. G. Kreißler in Arusd ene, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. Mat 
5577. Für einen jungen Mann, welcher ſich in einem in 17 
auf 


rial Waaren⸗Geſchäft befindet, und feine Lehrzeit n. 
zem beendet, wird unter beſcheidenen Anſprüchen ein Unt 
men geſucht. Derſelbe kann als tüchtiger Expedient, une a 
für jede andere Branche beſtens empfohlen werden. Sr 
9 7565 E. 6. nimmt die Expedition des Boten zu 
terbeförderung an. 


pen 
5575. Ein junger Mann (Speceriſt) ſucht unter bee 
Anſprüchen zum 1. Juli ein — — e 
23 en C. E. nimmt die Expedition d. Bl. 


eiterbeförderung an. — 


5568. Ein Mühlenwerkführer, tüchtig in feinem dr 
ſucht wegen Kaſſirung der jetzigen Mule ein baldiges ur 
kommen, die beiten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Cautio ost? 
gelegt werden. Um gefällige Offerten bittet . D* 
restante —— in Schleſien. cen 
180 


5647, Einen zuverläffigen, mit guten Atteſten welt) 


Schäfer empfiehlt Vermiethäfran Burg 


5646. Den geehrt de ich mit gut, 
teſten dard Rute, nere a be e Sa 


mädchen, Kin 
de. 


auen und Kinderm 
Mag Verm 


iethsfrau urg bal 5 


j 2 


Dritte Beilage zu Nr. 40 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


5. 18. Mai 1867. : 


6 


Lehrlings- Geſuche. 
MOL. Ginen kräftigen Knaben, der Luſt bat dleiſher u. Wurſt 
acher zu werden, nimmt an 
der Fleiſchermſtr. und Gaſtwirth Lie big in Warmbrunn. 


3848, Einen ordentlichen Knaben nimmt bal in die Lehre 


8 A. Schütz, Glaſermeiſter in Warmbrunn. 
559. Ginen Knaben, welcher Luft hat Bäcker zu werden, 


Amt an der Bäckermeiſter Schlag in Fiſchbach. 
5300, Einen kräftigen Knaben nimmt fofort in die Lehre 


Ai der Gelbgießermſtr. Ziegler in Greiffenberg. 


Gefunden. 


dne. Der Verlierer einer Mütze, ſowie elner Rolle Leder 
mir in iefelben gegen Erſtattung der Inſertlonsgebühren bei 
n Empfang nehmen. 


— Marx, Gaſthofbeſitzer in Schönau. 


Eine 2 Verloren. 

ue Theerdecke mit angeſetzten Streifen von einem 
kala Suck iſt am 13. d. M. zwiſchen Hirſchberg und Warm: 
dieselbe, verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 


Abe beim Boten Friedrich in Warmbrunn abzugeben. 
Geld verkehr. 


5499. 1 
ö 000 Thlr. find zu Jobanni c. gegen puplllariſche 
Sheet auf 8 ländliches . hieſigen Ve eifes > 
en. Näheres bei Horuig, Privat⸗Aktuar. 


Avis für Kapitalisten. 


plötzlichen Ankauf eines Gutes iſt die 1. Hypotbek 


r hlr., auf einem Gute haftend, welches für 20,000 
ape iſt, ſofort oder ſpäteſtens 25 Juli s. c, 


Re 


8 flektanten erfahren das Nähere in der Exped. des Boten. 
590 
ug 


aus „2000 Thlr. werden auf ein neu maſſiv gebautes 
Nee Stallgebäude zur erſten Stelle bis Iohannt geſucht. 


ende erfahren das Nähere in der Exped. d. B 


5850. Einladungen. 


Ae Zu beachten! ; 
3 \ mmer d E „ d des 
a0 für 0h e a bange, währen Da 


e jederzeit zur gefälligen Dis poſition. 


* Arnold. 
8 J. Arno 


1. S 
freundliceuntag den 19. Mai ladet zum Tanzverguügen 
Llichſt ein N. Böhm in {hwarzen Roß. 


In die drei Eichen 


lad 
et auf Sonntag den 19. Mal zur e 5 
3 * E „ 


ein 


Dienftag deu 21. Mai 1867, Abends 7½ be, 


auf Gruner's Felſenkeller: 
Soirée musicale, 


egeben von dem Planiſten Oscar Schmoll unter gütiger 

itwirkung der Herren Anders Gen und Neu 5 
Tenoriſt) aus Lauban; ſowie mehrerer hieſiger I iſcher 

räfte. — Programm durch Zettel. Billets à 7½ Sgr. find 
in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Wendt zu haben. 


5643. Auf künftigen Sonntag ladet zur Einweihung der neuen 
Schwenke ergebenſt ein C. Hantke auf der Drachenburg. 


5596. Sonntag den 19. Mai Tanzmufik im „langen 
Haufe”; wozu freundlichſt einladet. Bettermann. 


5611. Sonntag den 19. ladet zur Tanzmuſftk freundlichſt 
ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
5579. Sonntag den 19. Mal ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


5612. Sonntag den 19, d. M. Tanzmuſik beim 
Gaſtwirth Thiemann in Grunau. 


5598. Sonntag den 19. Mai ladet zur Tanzmufir 
freundlichſt ein W. Adolph in Grunau. 


Er Schol enberg. 


Sonntag den 19. Mai c. uzmuſtk bei 
I H. Roſemaun. 
5628. Zur Tauzmuſik Sonntag den 19. d. M. ladet ergebenft 
ein A. Walter im ſchwarzen Roß, Warmbrunn, 


5588. Sonntag den 19. Mat ladet zur Tanzmuſik in 
Gaſthaus zur Krücke zu Neu⸗Stonsdorf ergebenſt ein Emil Felſt. 


5593. Sonntag den 19. Mai ladet zar Tanzmuſik in 
den Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 


5620. Sonntag den 19. d. M. letztes Kränzchen in Erd⸗ 
mannsdorf, wozu fteundlichſt einladet 
der Vorſtaud. 


5580. Tanzmuſik in der Brauerei zu Lomnitz, Sonntag 
den 19. d. M., wozu ergebenſt einladet . 
Baumert, Brauermeiſter. 


55904, Sonntag den 19. Mal Tanzmuſtf in der Brauerei 
zu Arnsdorf, wozu ergebenſt einladet L. Nitſche. 


5595. Auf Sonntag den 19. Mai ladet zum Kränzchen 
in den Oberkreiſcham zu Arnsdorfergebenſt ein der Vorſtand. 


5623. Sonntag den 19. d. M, ladet zur Tanzmuſtk in die 
Brauerel nach Seidorf ergebenſt ein Wehner. 
5627. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
. F. Nüffer in Giersdorf⸗ 
5615. Sonntag den 19. d. M. Tanzmuſik bei 

Hermsdorf u. Chr. Rüffer im weißen Löwen. 
5620. Sonntag den 19. d. M. ladet zu gut beſetzter Tanz: 
muſik nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen 
Beſuch bittet Tſcheutſcher. Anfang 4 Uhr. 


Tietze's Hotel in Hermedor ug. 
Nor 


onntag den 19. Mai TER 


Großes Garten⸗Coneert, 
von dem Mnſik⸗Director J. Elger 
und deſſen Kapelle. 5456. 
Anfang 3½ Uhr. — Hierauf Tanz. 


Tanzmufik auf Sonntag den 19. d. M. 


in Ahr's Gaſthof zu Petersdorf. 3546. 


5600. Sonntag den 19. Mai ladet zur Tanzmufik in 
die Gieſſe nah Quirl freundlichſt ein K. Koppe. 


5599. Auf Sonntag den 19. Mai ladet zur Tanzmuſik 
in den „Schilſkretſcham“ ergebenſt ein G. Springer. 


5562. 2 
. Gaſthof⸗Empfehlung. 
Nachdem ich den Gaſtbof, genannt „zum Paßkretſcham“ 
in Schmiedeberg, pachtwelſe übernommen habe, empfehle ich 
mich en einem geehrten reiſenden Publikum, als auch 
von hier und ben in mit der Verſicherung, daß es mein 
elfrigſtes Beſtreben ſein wird, allen Anforderungen in Betreff 
guter Bere und Getränke, ſowie aufmerkſamer Bedienung 
u genügen. 
z die bieher halte ich Pferde zum Vorſpann und Parthieen 
nach den Grenzbauden. Achtungsvoll 


Auguſt Hornig. 


2 Schmiedeberg. 
Hotel zum ſchwarzen Roß. 


onnabend den 18. Mai 
als quasi Einweihung 


Großes Konzert 


des Muſildirector Herrn J. Elger und ſeiner Kapelle. 
f a Fand 8 uhr Abends. 85 
Entree à Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Konzert Bal paré. 
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
C. Friebe. 
5642. Auf Sonntag den 19. Mal ladet zur Blüthenfeſt⸗ 
Feierlichkeit alle Freunde und Gönner ergebenſt ein 


Boberröhrsdorf. Auguſt Baumert, 
Gaſtwirtb zur Baude. 


Brauerei zu Kauffung. 
Garten Concert von einer beliebten Kapelle 

den 19. Mai c., darauf Tanzvergnügen. 

Anfang 4 Uhr. Entrée ad libitum. Es ladet dazu freund: 

ſt ein E. Beer, Brauermſtr. in Kauffung. 


der Bote ic. 


we kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
Geferungsgeit der Inſertionen: Montag und 


1014 


onnerſtag bis 


1 2 Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tauzmuſik freund 


ein 5 3 155 
in der Bäderel zu Seifferadorſ 


5468. Concert in Liebenthal. 
Sonntag den 19. Mai 1867, Abends 7, Uhr, 
im Saale zum „deutſchen Hauſe“: 


CONCERT, 


egeben von dem Pianiſten Os car Schmoll, unter gütigel 
ütwirkung der Frau Dr. Mampé⸗ Ba bnigg aus Breslau. 


Programm durch Zettel. Billets à 7 Sgr. find beim Kauf, N 


mann Herrn Kindler zu haben. 
5592. Sonntag den 19. Mai Tauzmuſik beim 
Gaftwirth Maiwald in Tlefhartmannsdorf⸗ 


5232. Die Reſtauration im Tillenbrunn bei Jauer ift vom 
12. Mai ab eröffnet. Durch 


urch die prompteſte und reellſte BD 


dienung werde ich bemüht fein, auch in dieſem Jahre den 
Wünschen aller Beſucher Ka ſchönen Ortes 155 Vet z 
genügen. Pohl, Reſtaurateur. 


5413. Künftigen Sonntag, als den 19ten d. Mts., von 
Nachmittag 4 Uhr ab, finder bei Unterzeichnetem durch gut 
beſetzte Mufit Concert und nach diefem Tanzmuſik fall 
wozu Freunde und Gönner ganz ergebenſt einladet 
elkersdorf, im Mat 1867, Lindner, Gaſtwlrth. 


5504 Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zur Zanzmufit 
ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe.— 


5549. Sonntag den 19. Mai ladet zur Tanzmuſik in das 


Gaſthaus zur Grenze bei Friedeberg ganz ergebenſt eln 0 
f 5 8 R. Scholz, Gaſtbausbeſizer. 
Betreiber Markt PBreife | 
Hirſchberg, den 16. Mai 1867. 
Der «Im, Weizenſg. Weizen Roggen | Wer Hafer 
Scheffel ci. far pfeil far. pf cl. far. vi tt gr. pf [tl dür 
Haake ER 4|— ie 3120| — 3 | —— 2| Bj 1 147 
: er 320 — 310 —1 2! 181-1 2! 1] 1 
Niedriger 312 — 3 — 14 — 178 J le 
Arbſen! Höchſter 3 vll. ; er 


! 


Sat sl l 
Niebrigiter . | 3 58 


2132152 


1,99 
Butter, das Pfund 8 far. 3 pf. 8 fx, 7 far. pf. 3 


Boltenhaln, den 13 Mai 1667. 


e, 
er... 315 — 91221 — Ki * 
Mariae. 3 8 3 3 1 1 


Breslau, den 8 Mai 1857. 
Rartoffel-Spirxus 5. 100 Urt. bei 0 Tralles lo 17% G. 


e Zeitſchrift erſcheint Mittwochs une Sonnabend, Das Abonnement beträgt rt „ wofür 
owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Le als 0 e ee 
14 


auch von unſeren Herren Gommilfionatren bezogen 
t 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 


kittag 12 Uhr. 


Redactenn: Reinhold Krahn. 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold Krahn.) 
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